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Aushebung der Sanktionen am
Samstag ?

WTB . Frankfurt a. M . , 27 . Sept . Wie aus Höchst a. M . ge-
^cldel wird , sollen in der Nacht zum Samstag und Sonntag die

Aktionen und damit auch die Nheinzollgrcnze ausgehoben werden ,
ue amtlich« Bestätigung hierüber konnte noch nicht erreicht werden.

der auitriianische Senat u . die Aiedensvtttraae
TU Washington . 2S Sept . (Drah bericht. ) Der Senat hoMein die Besprechung der Friedensverträge mit Deutschland, Ol

und Ungarn begonnen, Senator Lodge eröffnete die D«
. " e und gab Kenntnis von dem Memorandum des Präsident « .

^ ^ Demokraen sprachen gegen den Vertrag und brachten
^ reiche Zusatzanträg« ein, die besonders gegen die Teilnahme
,
?^ ikas an der Ausführung des Versailler Friedensvertrages ge -

sind. Die Kommission für Auswärtige Angelegenheiten hat
!5^ >iits einen Antrag angenommen, der sich gegen die Teilnahme
/^ nkaj. an den Reparationsfragen ausspricht. Präsident Harding

^ Huphes haben hervorgehoben, daß der Vertrag mit diesen Zu-
^Mnträ7en ratifiziert werde. Angesichts der Tatsachen, daß dt-

Emission den Antrag angenommen hat , habe sie keinen Wider
" Nlch erhoben .
^ ie Zurückziehung der amerikanischen Truppen .

^
Tu , Paris , 27 . Sept . (Drahtbericht . ) Die Nachricht von der

Erstehenden Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus dem
yeinland hat hier einige Erregung verursacht Der Korrespon-

. .> r Londoner ..Times " in Washington glaubt , daß man die
aw "Zungen des Senators Lodge bezüglich der Zurückziehung der

"lenkanischen Truppen nicht lo auslegen dürfe , da» jede militärische
'^ '^ igung der Vereinigten Staaten bei der Besetzung des Rhein -

auf brüske Art und Weise aufhören werde. Maßgebende
^ 5>on ?ichkejten glauben , das, die amerikanischen Heeresbestände nach
di » Minimum zurückgeführt werden, das geeignet sei ,
de ? ^ !'.̂ che der Vereinigten Staaten zu wahren . Dies« Information
^ ..Times" befindet sich, wie der ..Jntransigeant " bemerkt, in for-
Sest/

^ Widerspruch mit einer Nachricht , die die „Chikago Tribüne "
Pen °ornnttag veröffentlichte, nach der die amerikanischen Trup -

Ankunft von Transportmitteln abwarten , um nach und
^ rüchzukehren

5it x ..Liberte " beschäftigt sich gestern abend Jacgues Bainville
gleichen Krage , Er schreibt : Wenn die Truppen des Ee-

? ^and Koblenz verlassen, werden wir nicht sehr viel Mühe
viir ?

' ^ ^ ersetzen . Man muh jedoch bemerken, daß es ungerecht
' uns die Arbeit zu überlassen. Wenn wir gezwungen sind ,

nn? ^ ^ eitkräste am Rhein zu unterhalten , so tun wir dies nicht
» ich» Vergnüaen , Es ist vielmehr , weil die Friedensverträge

und Frankreich unter den Massen bleiben muh, Di«
Awi « . ^ bereit für den Fall , dak in Washington Frankreich des

Zarismus beschuldigt werden sollt«.

Japans vorschlage über Klautschou.
in einem Telegramm kurz zusammengefaßtem Vorschläge

Uich ^ die als Grundlage zu Unterhandlungen zwischen japanischen
"rtiaut

^ ^ " Bevollmächtigen dienen sollen , haben folgenden

lich Pachtvecht auf Kiautschou nebst den übrigen urfprüng -
i>>« »^^ ichland eingeräumten Rechten in dem SV kw -Strich um

Kiautschou herum wird China zurückgegeben . 2 . Die
schli ^ v .̂ Regierung verzichtet auf die Absicht , in Tsin-gtau eine aus¬
bricht Klonische »der ein« internationale Niederlassung ein -

»ovausgeisetzt. daß China sich verpsliche , aus eigener An -
Nen ? d«s aan ?« Vachtaebiet Kiautlckou als Handelshafen , u öm»«N. ^ ^öehörigen sämtlicher fremden Staaten zu erlauben , dort
sonstig» wohnen und Handel . Gewerbe, Landwirtschaf oder
vfljch? . ^ echtigte Geschäfte zu treiben , und daß es sich ferner ver -
viich . ' die bestehenden Rechte allvr Ausländer zu achten. China
Prvyj ' di« Oefsnung geeigneter Sädte und Orschaften in der
v r An !, ?Ü̂ ?^ uing für di« Niederlassung und den Geschäftsbetrieb
«ie xzÄ^ origen aller fremden Staaten bewirken. Vorschriften für
Aich >,i von Städten und Ortschafton gemäß dem Vorstehenden

Arsche Regierung
»wie

^ersop
^ g v
die z

^ lrd ^ ^ ruchsrecht für den Vau der Eisenbahn Ientai —Weichsten

^ liich ^ îme>r><y« îegterun >g noch Benehmen mit den beteiligten
i ' soszj. ^I . — 3 . Die Eisenbahn von Kiautschou nach Tsman -
>on>« 5 ^ . die dazu gehörigen Bergwerte werden als ein gemein-
^ lzich. ^ ^ ^ isch- jciHanisches Unternehmen betrieben . — 4 . Japan
Ar ^ , °uf alle Vorrechte mit Bezug auf ausländischen Bestand

Kapital und Güter , wie diese in dem chinesisch -deutschen
^» f ^ vom k. Mai umschrieben sind . — 5 . Die Rechte mit Bezug^ rlängeruno der Eisenbakm Kiautschou—Tfinamu . sowie

Ven7^ W ss . ?^m«-insa,in«n Betätigung der internationalen Finan .Wru-
überlassen. — k. Das Verhältnis des Zollamts Tsing-

!^ ks« r Bestandteils des gesamten Zollwesens Chinas wird
?u >n , v .Mnss .'n als unter der deutschen Herrschaft. — 7. Staatseigen -
5^ Nte „, ! dem Pachtgebiet Kiautschou zu Verwaltungszwecken
r ^ di« n! ? , allgemeinen China mit der Maßgabe überwiesen,

vo7k und der Betneb der öffentlichen Werke und An-
An Mischen de >r Regie runden Japans und Chinas verein-
l

r di« 8 . Zur Verein!baru,nq eingehender Bestimmungen
!^vie die « der im vorstehenden enthaltenen Regelungen ,
^ rden di » n- anderer da '-^n nickt enthaltender Gegenstände

7 Regierungen Japans und Chinas ihre Bevollmächtigten
?^hr möglich bestellen — Die iapnnisck-e Regiemng hat aus

d« ?
^ 'Uem Anlaß ihre Bereitwilligkeit bekundet, die Abberu-

z- "^ MWärtig an der Bahnstrecke KiauMou —Tsinanfu ste -
? n>cich. ^

upven zu veranlassen , vorausgesetzt, daß China eine Poli -
di« den Schutz der Bahn übernimmt . Sobald die

v A^ erung eine solche Polizeitruvpe gebildet und der ja-
Mnisẑ .^ ^ eg.i«rung Kenntnis davon gegeben hat , werden die ja-

di« angewiesen , der chinesischen Polizei die Obhut
-7? ist i ^ übergeben un-d stch dann sofort zurückzuziehen ,
Loderen verstehen, daß die Angelegenbeit der Mldun ? einer
, ^ lrku siir die Bewachung der Bahnstrecke Kiautschou—^ rnerem Erwägung zwischen China und Japan vorbehal -bleiht.

^ q, Valnta „nd Rsparntion .
^ !fen ^ !^

r̂ ! ,das sogenannte Carantiekomite « der Entente ein -
' as seit Juli in ständiger Berührung mit der deutschen

Regierung geblieben ist Dem Garantiekomitee wird zunächst die
deutsche Kriegslastenkommission mitteilen , mit welchen Mitteln die
bisher bezahlten Reparationsraten beschafft worden sind und welche
Erfahrungen man auf deutscher Seite dabei gemacht hat . Die De¬
visenlage des deutschen Reiches wird zur eingehenden Erörterung
gelangen und man wird versuchen , neue Wege für die Beschaffung
der späteren Reparationsraten zu finden . Bei dieser Gelegenheit
werden sich wohl die Ententevertreter davon überzeugen können , laß
die Aeußernngen der Pariser Presse grundlos waren , in denen be¬
hau otet. wurde das deutsch? Neict> befördere mit Absicht den Kurs¬
sturz der Mark und arbeite bewußt auf den eigenen Bankerott hin.
Der im Zusammenhang mit dem Kurssturz der Mark steh«nde Sturz
der französischen Währung wird wohl auch in Frankreich dahin auf¬
klärend gewirkt haben , daß leine bewußte Absicht dazu gehört , damit
derartige Bewegungen entstehen können . Die Reparation als solch -'
reicht völlig aus , um diese Vorgänge zu begründen . Der Zusam¬
menhang des europäischen Wirtschaftslebens , der durch die erwähnte
Parallelbewegung der deutschen und französischen Valuta besonders
hinfällig geworden ist , erfordert eben einen Abbau nicht gerade
der Bestimmungen des Versailler Vertrages , der wohl noch nicht er¬
hofft werden kann, aber doch wenigstens den entschiedenen Abbau
des wirtschaftszerftörenden Geistes, aus dem heraus dieser Vertrag
gemacht worden ist.

Tie München- Berliner Verhandlungen .
TU . München, 26. Sept . (Drahtbericht .) Das Ergebnis der

zwischen der bayerischen S aatsregierung und der Reichsregierung
gepflogenen Verhandlungen über den Erlaß der Reichsregierung vom
2g. August über die Aufhebung des Belagerungszustandes in Bayern
wird Mareen nachmittag Gegenstand der Beratungen des Verfas¬
sungsausschusses des Landtages sein . Um der Entscheidung des
Landtags nicht vorzugreifen, wurde von einer Veröffentlichung des
Wortlautes der Vereinbarungen Wstand genommen. Bedauerl cher -
weise ist durch eine Indiskretion eine unrich ige Darstellung erfolgt
und der Eindruck erweckt worden, als ob nach den jetzt getroffenen
Abmachungen das Reichsministerium des Innern selbständig eine
Verfügung erlassen könnte und die Landesbehörden lediglich das
Recht der Beschwerde hätten . Das ist falsch. Im Gegenteil ist tat¬
sächlich vereinbart worden, daß die Landeszentralbehörden allein
das Recht erhalten , Erlasse von Verboten herauszugeben . Dem
Reichsministerium des Innern ist das Recht eingeräumt , an die
Landoszentralbehörden ein Ersuchen um den Erlaß von Verboten
und Beschlagnahmungsn zu richten. Wenn die Landeszentralbehörde
glaubt , einem solchen Erlaß nicht Folge leisten zu können , so tritt
die sch

' edsrichterliche Entscheidung der förderat wen Instanz , der
Reichsratausschuß, ein . >

vas neue tschechische Kabinett.
— Prag , 26. Sept , Die heute bekanntgegebene Liste des neuen

Kabinetts , das das ein Jahr amtierende Beamtenkabinett Czerny
ablöst, ist ine grcße Uebcrraschung. So sehr auch seit den Verhand¬
lungen der Parteien die auftauchenden Namen wechselten , eines
schien zu stimmen, daß nämlich der Führer der tschechischen Agrarier ,
der Abgeordnet« Scvehla , der sich im Auftrage des Präsidenten Ma -
saryk den Verhandlungen unterzog, der zukünftige Ministerpräsident
sein würde . Als Scvehla im Sommer erkrankte, wurden aus die¬
sem Grunde di« Verhandlungen auf den Herbst verschoben . Es gab
bis zuletzt keinen Anlaß , an der Ernennung zu zweifeln , zumal da
Scvehla noch gestern bei Masaryk war . Die heutig« Veröffent¬
lichung ab«r bringt fast durchweg andere Namen , als bisher genannt
worden sind.

Ministerpräsident ist der bisherige Minister des Aeuß^ rn , Dr .
Benesch , der auch das Auswärtige Amt behält . Benesch ist bekannt¬
lich der besondere Vertrauensmann Masaryks . Das Ministerium des
Innern übernimmt Czerny als einziger Beamter . Die übrigsn sind
Parlamentarier und wider Erwarten uirpolitische Fachleute. An
die Spitze des Finanzministeriums tratt der bisherige Leiter des
staatlichen Bankamtes Nowak, der seine Laufbahn als tschechischen
Korrspondent der hiesigen böhmischen Unionbank begonnen hat .
Handelsminister wird Ingenieur Nowak, der zwar auch Abgeordne¬
ter ist, aber in seiner Eigenschaft als Fachmann berufen worden ist.
Nowak ist Großaktionär und Mitdirektor der Maschinenfabrik A .- G .
Nowak u . Jahn . Die übrigen Ressorts sind von Parlamentariern
besetzt. Eisenbahnminister ist «in Geistlicher geworden, der tschechisch¬
klerikale Pater Schramek, ? ustizminist«r Dolensky, Minister für
Nationaloerteidigung der Agrarier Udrzal . Minister für Post und
Ernährung der tschechische Sozialdemokrat Srba , Minister für soziale
Fürsorge der tschechische Sozialdemokrat Haberma -m , Minister für
Gesundheitswesen der tschechische Nationalsozialist Vobensky. Minister
für öffentliche Arbeiten der Nationalsozialist Duzeny, Minister für
Ackerbau der Agrarier Stanek , Minister für Unterricht der Slowake
Schröder.

Für den plötzlichen Rückzu« Scvehlas werden Gesundheitsrück¬
sichten angsgehen . ein Grund , der sicherlich nicht zutrifft . Die plötz¬
liche Aenderung dürfte auf einen Entschluß des Präsidenten Masaryk
zurückzuführen sein , der wohl mit den Personalvorschlägen , wie auch
mit dem Programm nicht ganz « inverstanden gewesen sein wird .

Generalstreik in Bari .
V . Mailand , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berliner Bericht¬

erstatters .) Aus Bari wird gemeldet : Als nach einer Versammlung
c>m Sonntag abend der sozialistische Deputierte Divagno mit einigen
Freunden auf der Straße spazierte, wurde er von rund 20 Jndividien
angegriffen , welche aus ihn mehrere Revolverschiiss « abgaben und
zum Schluß sogar eine Bombs warsen . Der sozialistische Deputierte
wurde von drei Schüssen getroffen, ebenso wurde auch einer seiner
Freunde verletzt. Divagnö mi ' ßte in gefahrvollem Zustande ins Ho¬
spital geschafft werden. Die Eeworkschafisv̂ rbände , die noch in der
gleichen Nacht zusammentraten , beschlossen hierauf , den Generalstreik
für die gesamte Provinz f,u proklamieren . Heute morgen hat der
Generalstreik seinen Anfang genommen, die Eisenbahner haben sich
der Bewegung angeschlossen .

Eskischchir von den Türken genommen .
V . Konstantinopel , 27 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters .) Nach einer Meldung aus türkischer Quelle soll
di« große Schlacht bei Eskischehir zugunsten der Türken entschieden
worden sein . Die Kemalisten haben die Stadt besetzt.

Der englisch- irische Notcnwechsel .
SV . London , 2g . Sept . ( Eigener Dmhtbdricht .) „ Daily Chro -

nicle" meldet, däß die Antwort 'Lloyd Goorges am Mittwoch ab¬
gesandt wird . „Daily Expreß" erklärt , diese Antwort werde in sehr
energischem Tone gehalten sein , aber kein Ultimatum bedeuten ,

Umschal, .
27. September 1S21.

Die Nebel, die stch vor das große politische Ziel des breite «
Blocks der Mitte gelagert hatten , sind wieder gelichtet. Di«!
Mißverständnisse, die durch die plötzliche Entfesselung einer überlau -!ten Hetze gegen den Reichskanzler Wirth von deutschnationaler unl»j
pscudovolksparteilicher Seite mit großem Eifer geschaffen wurden, ,
sind als solche erkannt und die gestrigen interfraktionellen Bespr«^
chungen und die Zusamm « nkunft Stresemanns mi ^
Wirth werden hoffentlich den Boden weiter geebnet haben . Nach --
dem die Meldung , daß der geschäftsführende Ausschuß der Volksparteileine scharfe Kampfansage gegen Dr . Wirth erlassen Hab« , dahin rich¬
tig gestellt worden ist , daß dwse Kampfansage nur von den mit den!
Deutschnattonalen in der Bayrischen Mittelharte ! aufs engste ve«
bundenen bayrischen Volksparteilern ausgegangen ist, hat die „Nation
nalliberale Korrespondenz" parteioffiziell die Absicht der Kanz -l
lerstürzer « i abgestritten . Die Parteikorrespondenz hat er»
klärt , daß in den Verhandlungen keine Frage , die sich auf Personen
oder Regierungssitze beziehe , erörtert worden sei , daß vielmehr derl
Gedanke einer größeren Koalition als Voraussetzung für eine ge«
deihlich « Fortentwicklung unserer politischen Verhältnisse in de«
Deutschen Volkspartei so feststehe, daß es keinen Politiker der Partes
gebe , der nicht bei einer etwaigen Regierungsbilonz auf die Mit -«
Wirkung seiner Perlon sofort verzichten würde , wenn dies notwendig!würde. Das Berliner Zentrumsorgan , die Germania , hat diese Er¬
klärung zum Anlaß genommen, um des „Streites End e" festzu»!
stellen und ihrer Genugtuung Ausdruck zu geben , daß die Volkspartetein neues loyales Bekenntnis zum Koalitionsgedanken gegeben Hab«und von den Kanzlerstürzcrn abgerückt sei . Natürlich bedeutet diq
taktische Stellungnahme der Volkspartei nicht , daß sie sich nun miballen Einzelheiten der Politik Wirths , die doch immerhin einige all¬
gemein anerkannte Entgleisungen aufzuweisen hat , ausgesöhnthatte . Sie liegt vielmehr in der Richtung des von der ..Kölnischen'Zeitung " ausgesprochenen Gedankengangs , den wir uns voll und
ganz zu « igen machen , daß das Verbleiben Wirths im Kanzleramt !das kleinere, das Scheitern der großen Koalition aber das unver^
kältni ^ mäßig viel größere Uebel darstelle. Der Landesausschuß de«
Deutschen Volkspartei in Baden konnte noch nicht von der Aufklärungder durch intrigante Zwi^chenträgereien entstandenen Mißverständ¬
nisse und von der dadurch geschaffenen Verschiebung der taktischenLag« wissen , als er am Sonntag in Baden -Baden seine Entschließung!
zur politischen Lage formulierte . Sonst hätte er sicher auf den Ab¬
satz verzichtet, der sich mit Stresemanns Haltung gegenüber Wirthbesaßt und — in selbstverständlicher Parteidisziplin — den Partei ^
führer zu decken sucht. Man wird also über diesen Passus , der sich» '
als ein Nachzügler darstellt , der in ein aus Mißverständnis entstanddenes und bereits wieder abgebrochenes Nachtgefecht eingreifen ;will , zur Tagesordnung gehen . Sehr viel wichtiger ist der Satz, indem neben dem Willen zur Zusammenarbeit mit der SozlaldemoÄkratie der fest « Will« zum Ausdruck gebracht wird , nicht nur die ge -i
gebenen Verhältnisse anzuerkennen, sondern auch die Verfassunggegen alle gewaltsamen Aenderungsversuch « zw!
verteidigen . Dieser Satz schafft letzte, restlose Klarheit . Mit !
chm ist der Görlitzer Forderung der Sozialdemokraten nach „Aner<
kennung und Verteidigung der Republik" vollkommen Genüge getan, ,wenn diese Forderung nicht innerlich unehrlich und nur zu demago<
gischen Zwecken aufgestellt, sondern in dem einzigen politisch «rnfk
zu nehmenden Sinn gemeint war . Nach einem solchen klaren Be-
kenntnis hat die Mehrheitssozialdemokratie wirklich keinen einzigen
stichhaltigen Grund mehr , die Koalitionsgemeinschaft mit der Volks.
Partei zu verweigern . Wie weit aber die Verständigungsbereit ^ '
schast der Sozialdemokraten nur von der Not der parlamentarischenSituation und von dem eigenen Machtwillen , wie weit sie von Gin^
ficht in die Notwendigkeit der Volksgemeinschaft zur UeberwindunMunserer gemeinsamen Not bestimmt ist , das werden die Mehrheit ? - '
Sozialdemokraten dort zu beweisen haben , wo die Volkspartei nicht-
unbedingt zur Schaffung « iner parlamentarischen Mehrheit nötig '
ist . wie es wahrscheinlich , angesichts der Stärke von Sozialdemokratieund Zentrum , auch nach dem Aussall der Landtagswahlen bei uns inBaden der Fall sein wird . Co sehr wir stets dafür eintreten werden, '
daß die bayrische Regierung den Sozialdemokraten den Eintritt in
dre Rcgierungskoaliiion unter angemessenen Bedingungen offen hält !

' Lerchenfeld scheint dazu durchaus bereit — ebenso wird es nach'
den badischen Landtagswahlen unsere erste und bis zur Erfüllung !immer wiederkehrende Forderung sein , daß im badischen Landtag" "ch ohne die parlamentarisch « Notwendigkeit diejenige Basis de«N -'gierung geschahen wird , die allein ein Zusammenarbeiten und Zu»!
einaidersinden aller Klassen und Berufsstände ermöglicht, die den ,Radikalismus links und rechts isoliert , hie aber eine überwältigende !Mehrheit des Volkes hinter die Regierung stellt und damit der Hetzeund der Demagogie der Außenstehenden den Stachel nimmt und die '
Staatsautorität auf ein breites Fundament stützt.

Noch eine andere Erwägung kommt hinzu : Die Männer , die ln
den kommenden badischen Landtag mit dem Firmenschild der Deutschen
liberalen Volkspartei einziehen werden , werden wahrscheinlich als
Vertreter des größten Teils derjenigen Wähler anzusvrechen sein , di «
l !N8 den Heerbann der Demokratischen Partei darstellten und die
Entwicklung wird ohne Zweifel weiter so verlaufen , daß schließlich
die Deutsche Volkspartei die große bürgerliche liberale Mittelpartei
sein wird , die nach dem Willen ge' ade ihre: begeistertsten Anhänger
im Jahre 1318 die Deutsche Demokratische Partei werden sollte.
Heute darüber zu hadern , daß das Ziel von 1918 nun erst nach
schmerzlich erfahrungsreichem Umweg, dessen Ende noch nicht zu sehen
ist , unter einer anderen Firma erreicht werden kann , hat nicht allzu
viel Reiz . Die Schuld liegt wohl auf beiden Seiten . Auf demokra¬
tischer Seite hat man 1Ü18 etwas zu übereifrig die sogenannten
„Kompromittierten "

, unter ihnen Stresemann an der Spitze, beiseite
geschoben. Dafür hat man den Flügel der um Theodor Wolff ge¬
schalten Politiker allzu lange den Tan angeben lassen , den Flügel ,
der in unserer Reichsecke in der „Franks , Zeitung " sein Organ hat ,
einer demokratischen Zeitung , die es noch in diesen Tagen — nach
Görlitz — fertig brachte, die im vaterländischen Interesse so dringend
notwendige erweiterte Koalition zu bekämpfen , von einem „Hinein¬
drängen Stresemanns "

, der uns etspart bleiben müsse und von einem
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ml ttlenl, « tle Mitglied der Ersten Kammer »e« ord «n w« . w ^Wahlkreis (Wl «»Ioch -Vruchsal ) und wurde ebenso wie SpenglerSchneider ISIS in die verfassunggebend « badisch« Landeaoer am « U>«t
gewählt .
L̂e« tsche Volkspartei für znsammeufasieude Polittl

Am Sonntag tagt « in Baden -Baden in zahlreich besuchter V«?
sammlung der Landes au » jchuß der Partei . Sein « Urb «»"
galten oer kommenden Landtagswayl und wurden in den Rcch« ^
der Reic^spolitik gestellt .

Reiä,stgsabg . Dr , Eurtiu » berichtete über dt« politisch «im Rerch und die Haltung der Reichstagsfraktion zu de« jütlMVorgangen . Folgende Beschlüsse wurden gefaßt :
. billigt die Seld « lberg « richlüsse der Reichtstagssrakt ion und die Erklärung des Partei «

fuhrcrs Dr , Stresemann in seiner letzten Rede . Er halt eine zuja«!
menfassende Politik für nötig und die schon im Reichslags -vahllainpiabgegebene Erklärung grundsätzlicher Bereitwilligkeit zur Zuiamme "'
arbeit mit der Sozialdemokratie für richtig . Er steht ebenso wie d '°
Reichstage raktton auf dem Boden der gegxbenen Verhältnisse u >lZist bereit , dre Verfassung gegen gewaltsam « Aend <
rungsversuche zu verteidigen . Ader er fordert , daß di«^leichstagsfraktton die Verhandlungen an sich herankommen >und bei Bildung erner neuen Regierugn — und nur eine Regier » »?auf neuer Grundlage nicht einen Eintritt der Deutschen Volksparte '
in die gegenwärtige Negierung kommt in Frage — keine der bewährten Grundsätze unserer Partei preiszugeben . Bei der Bildung d--,
Regierung kommt es in erster Linie auf ein klares Programm ^
Attung Deutichlands nach außen und innen und auf die rechtsManner zur Durchführung dieses Programme » an . Gelingt es ,starke '

Regierung auf breiter Grundlage mit festem Willen zur Einigekeit im Innern und zur Wi -deraufrichtung nach außen zu bilden. !
L werden wir sie mit Freuden begrüßen . Die Angriffe gegen uns" / »
Parteiführer Dr . Stresemann wegen seiner Kritik - n Reichskanzl ^
^ wir zurück. Diese Kritik war notwendig , weil n - °>
unserer Auffassung der Reichskanzler durch seine Reden nicht Z«'
Beruhigung ^ s Volkes und zur Festigung der Reichsfreudigkeit i"
den Landern beigetragen hat . Wir Badener haben das Wirken v »?Dr

^ Wirth in nächster Nähe betrachtet und danach stets bezweifelt '
daß «r der rechte Mann zur Führung der Reichvgsschäfte ist.

"
»

^ Malsch (Amt Wies loch ) , 2S. Sept . Der gestrige Somit -«
war hrer ein Hochfest der fürsorgenden Liebelbrauchte es keine Wohltätigkeitsaufführung mit „Theater »nb
Tanz '

, sondern nur einige tief ergreifende Wort « unseres verehrt «?Seelsorgers in der Predigt über di« Katastroph « von Oppau , da«
schnell«, unmittelbar « Hilfe dringend not tue . Die Folge davon war.
daß Arbeiter und Lankwirte , arm « Witwen und besser Situicrt « ^
edlem Caritas -Wettstreit in wenigen Stunden di« für unleren v«?-hältnismäßig kleinen Ort überraschend hohe Summe von SS3S Mk-
zusammensteuertsn , die sofort für die am empfindlichst Getroffenesbesonders für Familien mit zahlreichen Kindern , wo Vater oder
Mutter oder beide Eltern das Leben einbüßten , an das PfarramtLudwigshafen überwiesen wurden . Der heutig « Tag verdientgoldenen Lettern in di« Dhron » der braven Gemeinde eingeirag ^
zu werden . Freilich . Hütt« man hierzu Gold , dann Ulm« auch diese»

,van Malsch nach Oppau I '
Freiburg , 27. Sept . Der Landesgruppe Baden de« Hilf » '

b und es für die Elsaß . Lothringer im Reich wurd « d >e
Erlaubnis zur Veranstaltung der dritten Reihe ihrer Geldlotteriete,lt . Es werden 70 000 Lose zu je 2 Mark ausgegeben und 272? Geld«
gewinne n«bst Prämie im Gesamtwert von 40 000 Mark ausgespielt

K Herbolzheim . 27 . Sept . Der hiesige Gewerbeverein feieream Sa mstag sein 80. Stiftungsfest unter groger Beteiligung von n -̂
und fern und unter Anwesenheit zahlreicher Vertretungen von Be'
Horden , Vereinen . Handelskammern usw . ^) ! ( Donaueschingen . 26. Sept . Als Nachfolger des OberM «st»
Meisters Kaiser hat Musikmeister Schmidt die Leitung der hiesigReichswehr -Bataillons - Kapelle übernommen . Der neue Dirigent l" ' !tete früher die Kapelle des Schles . Fllsilier -Regt . Nr 88 sMoltt - fusi'liere ) m Glatz . mit dem «r den Feldzug mitgemacht hatte . . 1

„politischen Skandal "
zu Drechen . Andererseits hat Stresemann ,wa » wir ihm noch heute nicht ganz verzeihen können , 191 ^ seinen

persönlich ««» Ehrgeiz nicht so zügeln können , wi « e» tm In <er esse der
gesamtliberalen Bewegung wünschenswert gewesen wär « . Hütt « er
damals auf seine Sondsrgründung verzichtet , so wäre der wirklich
liberale Teil seiner Wähler zu den Demokraten gegangen und hätt «
dort mitgeholfen , d«n radikalen Frankfurt -Berliner Flügel lahm zu
legen , womöglich ihn zur Bildung eines Sonderklubs zu veranlassen ,und auf der andern Seite wären die pseudoliberalen Elemente , die noch
Hinte der Volkspartet « ine ruhig « Taktik wi « in de .' gegenwärtigen
Situation erschweren , dahin gegangen , wohin sie gehören , zu den
Teutschnationalen , wo sie vielleicht « inen für die politisch » Gesamtlage
weruiollen Kern der Beruhigung hätten bilden können . Aber wie ge¬
sagt , «s Hilst nichts , dem Vergangenen nachzutrauern , es muß versucht
werden , aus den Verhältnissen , wie st« nun einmal sind und aus
dem Umweg , der eingeschlagen ist , zu dem Ziel zu gelangen , das
191S verfehlt worden ist. Da die Verschmelzung der beiden liberalen
Parteien an persönlichen und organisatorischen Fragen doch immer
wreder scheitern wird , so bleibt eben nur der Weg der pSnöt ^ otZon
xscikiqu « , der friedlichen Durchdringung der einen Partei durch die
ander «. Und wenn diese Notwendigkeit zu gegeben ist, so soll man
sich auch nicht scheuen, der ganzen Wahrheit über die parteitaktische
Lage in » Gesicht zu sehen : Das . was heute noch von der Demokrati¬
schen Partei besteht , ist innerlich vollkommen zerfallen . Die wirklich
liberalen Elemente in ihr , die Schiffer , Petersen . Dietrich und fastdi « gesamte süddeutsch« Demokratie , stehen der Politik der „Frank¬
furter Zeitung "

, die die Geburtswehen der breiten Basis der Volks¬
gemeinschaft einen „politischen Skandal " nennt , innerlich vollkommen
fremd gegenüber , während andererseits di « „Frankfurter Zeitung "
in ihrem Leitartikel vom letzten Samstag den rechten Flügel der
Demokraten als noch schädlicher bezeichnet als den linken Flügel der
Sozialdemokraten . Hier ist nichts mehr zu verkitten , hier ist nur noch
di « Möglichkeit , den letzten schwachen Faden zu zerschneiden . Auch
in Baden selbst scheinen die Gegensätze unter der Oberfläche schon
so weit gewachsen zu sein , daß es fraglich erscheint , ob di « einheitliche
Fassade bis zu den Wahlen hält . Da also angesichts dieser inneren
Gegensätze auf ein « Vereinigung der Gesamtpartei mit der Volks¬
partei immer weniger Hoffnung bleibt , da andererseits die Volks »
Partei iimn «r tiefer in die Wählermassen der Demokraten hinein¬
greift — das Wahlergebnis in Thüringen gab einen neuen Be¬
weis — , so gibt «s unseres Erachtens nur noch einen Weg für di«
liberal Gesinnten in der Demokratischen Partei : sie reißen sich, wenn
e» auch manchem , wi« dem Schreiber dieser Zeilen , nicht leicht fällt ,
von liebgewordenen Vorstellungen los , sehen der Wahrheit gerade
ins Gesicht und erkennen , daß das Ziel der großen liberalen Einheits¬
partet der Mitte , da » 1918 mit der Demokratischen Partei erstrebt
wurde , heute nur noch zu erreichen ist, wenn
die »Deutsch« Liberal « Bolkspartei * als da » Sammelbecken aller

wirtlich liberalen Elemente
gewählt wird . Wenn heute vielleicht noch dies und das an der
Volkspartti nicht ganz gefällt , so wird es ja gerade dadurch , daß
linksliberaler Zuzug in größerem Maß « kommt , möglich werden , den
Kurs von innen her mitzubestimmen und wenn das Endergebnis ist,
daß links ein kleiner demokratischer Klub der Unentwegten zurück¬
bleibt und rechts « in paar Pscudoliberale den frischen Wind in der
Volkspartei nicht vertragen können und zu den Deutschnationalen
absplittern , so wird das sicher der Einheitlichkeit und Kraft der
gesamtliberalen Bewegung in der bedeutend vergrößerten und in sich
gerundeten Deutschen Volkspartei nur zugute komnren. In diesem
Sinne und mit diesem Ziel und w « il wir nicht die Zwecke
von Parteitaktikern teilen , sondern der Einheit ,
lichkeit und damit d « r verstärkten Stoßkraft der
liberalen Bewegung und damit dem Vaterland «
dienen möchten , geben wir dem Wunsch Ausdruck , daß von den
drei Parteien , die bisher die bürgerliche Mitte gebildet haben , recht
dald di« eine in der andern aufgeht und daß dann für all « diejeni¬
gen Wähler der Mitte , die nicht durch Gründe konfessioneller Natur
sich an das Zentrum gebunden fühlen , die Deutsche Liberale
Volkspartei das allein übrig bleibende Sammel¬
checken s«i . Mögen di« komm«nd«n Landtagswahlen die Entwick¬
lung b« reits «in starkes Stück weiter nach dieser Richtung treiven .

Lok .

Die spanische Offensive.
WTB . Madrid , 24. Sept . In dem amtlichen Heeresbericht aus

Mellila vom 23. Sept . heißt es : Um 3 Uhr morgens rückten die Ab¬
teilungen von Nador aus Puts Aograz und Tauina vor , die sie trotz
erbitterten Widerstandes der Rebellen , denen Artillerie - und Jn -
fanteriefeuer beträchtliche Verluste brachte , besetzten . Die Verlusteder Spanier waren nur gering . Der Feind ließ eine große ZahlToter auf dem Schlachtfeld . Der aus Nador abgegangene Zug kam
ohne Zwischenfall in Tauina an . In Tetuan , Zeuta und Larashe
war alles ruhig .

DerDietersbe mer Spuk imSsMlslss ! .
Von Emil H « rold .

Ob 's eine feine Ironie des „Schicksals " war , daß der Spuk von
Dietershcim , dieses weltberühmt gewordene Sensationsstück aus Mit¬
telfranken , ausgerechnet am Oktoberfest seine erste Wiederholung im
Münchener Gerichtssaal finden sollte ? ! Sollte ! Aber so sehr man
sich sehnte , Zeuge eines jener spukhaften Ereignisse zu werden , die
halb Deutschland in Aufregung brachten , weder die Verteidiger und
Apostel der medialen Sendung des kleinen Dietcrsheimer Bauern -
magdkindes konnten einen überzeugenden Beweis für die Tat -
isächlichkeit der Spukhaftigkeit der Dietersheimer Erscheinungen geben ,noch fühlte sich die kleine Klägerin oder der in ihr wohnende undwirkende Geist bewogen , den Gerichtsherren , der Presse und dem
Publikum irgend ein paar Krautköpfe oder Pantoffeln oder Rllben -
schnitzel an die Köpfe zu werfen . Dann hätte man wenigstens einenBeweis dafür gehabt , daß die Kleine wirklich mehr kann als bis drei
zählen . Und sogar daß sie das kann , möchte man bezweifeln . Vonein paar Tränen abgesehen , die sie zu Beginn der Verhandlungweinte , saß das kleine Medium da wie eine Sphinx , und nichts rührtesich in dem kleinen , zarten , harten , feinen , versteinerten , rätselhaftenGesichtchen , Wer darin lesen könnte , ohne zuzugeben , daß er sichtäuschen könnte , das müßte ein Meister -Psychologe sein ! Man könntc
sie für klug und stupid , für mutig und ängstlich , für gut und duck-
mäusevisch , für schüchtern und für selbstbewußt , nur nicht für offenlhalten . Sie ist ein so verstocktes Kind , wie man 's nur selten einmil
finden wird . Freilich , ob diese Verstocktheit angeboren oder erstdurch all die Inquisitionen und Bewunderungen erzeugt worden ist.die sie als kleine Berühmtheit hat über sich ergehen lassen müssen ?Es sind ganze Wallfahrten zu der kleinen Heren -Heiligen unter¬
nommen worden . Stundenweit , so erzählt der unglückliche Besitzerdes Spuk -Hauses , sind die Leute dahergekommen und haben gebettelt ,cie Kleine einmal sehen zu können und sie haben ihr — hier istvielleicht des Pudels Kern ! — allerlei Süßigkeiten und sonstigeKleinigkeiten mitgebracht .

Die klein ? Sofie Felch bat , so klein und wortkarg sie sonst ist.Klage gegen zwei Leute gestellt , die sie in einer Broschüre einen
boshaften Frochen genannt batten , der die halbe Welt zum Narren
habe . So mußte denn die Klägerin auf besonderen Wunsch des Ge»
richte ? zur Verhandlung kommen . Ihre „Vernehmung " war ein
reizendes Kenrestückchen , Der Vorsitzende hat mit so viel kinderlieber
Freundlichkeit auf sie eingesprochen , und das Einzige , was er aus ihr
herausgebracht hat . war ein schüchternes , kaum hörbares „Ja !" aufdie Fr ^ e ob es . schön gewesen >ei auf dem — Karussell draußen auf
der Okioberfestwiese . Ueber die Vorgänge in Dietersheim hat sie
ich völlio ausgeschwiegen . Dann hat er sich mit ibr über die Schule
^unterhalten "

. Ob sie wisse , wieviel 5 mal 10 sei ? Aber avch diese
Frage ist wie der ganze Dietersheimer Spuk , ein ungelöstes Rätsel

Zur Landtagswahl
wird amtlich mitgeteilt :

Für di « KreiswahworschlSg « kann erklärt werden , baß ihr « Rest ,
stimmen einem Landeswahlvor schlag zuzurechnen find. Dies« Erklä¬
rung muß spätestens am 2V . Oktober 1SS1 bei dem Kreiswahlleitrr
eingereicht sein, sonst scheiden die Reststimnren de» Wahlkreis «» b«im
Zut «ilungsverfahr «n für da » Land au «. Dt « Verbindung hat die
Wirkung , daß überschüssig« Reststimmen au » sämtlichen Wahlkreisen ,
aus die im einzelnen Wahlkreis ein Abgeordnet «, nicht mehr entfallen
würde , zusammengezählt und gemeinsam berücksichtigt werden , indem
auf je 10 000 Stimmen bezm. beim Verbleiben ein «» Rest«» von mehr
als 7SV9 Stimmen den Landeswcchlvorschlägen etn Wz -ordnetersitz
zugeteilt wird . Der Landeswahlleiter für die am SV. Oktober 1921
stattfindend » Landiagswahl fordert in amtlicher Bekanntmachung
auf , Landeswahworschläge bt » spätestens 14. Oktober einzureichen ,

Di » demokratisch « Liste tm 1. Wahlkreis .
Vor einiger Zeit haben wir die Spitzenkandaten der Deutschen

Demokratischen Partei im 1. Wahlkreis tKonstanA -Vtlltngen ) mitge¬
teilt : die vollständige Wahloorjchlagsliste enthält folgende Namen :

1. Hügle Karl , LandwHt und Bezirksrat in Wahlwies :
2 . Damm Arthur . Kaufmann in Furtwanaen ' 3 . FtHer Eugen ,Staatsanwalt in Konstanz : 4. Huber Ernst , Kunsttöpsermetster in
Villingen : 5 . Frech Gustav , Vorstand der Landwirtschastsbank
in Donaueschingen : K. Rottler Eugen . Hauptlehrer in Frickingen ,Amt Ueberlingen ; 7. Köpfer Rudolf , Fabrikant in Furtwangen :
8 . Kaßler Wanda in Donaueschingen : 9 . Graf Oskar , Landwirt
und Bezirksrat in Duchtltngen : 10 . Futterer Josef , Landwirt in
Meßkirch : 11 . Wiedenhorn Joseph . Schuhmachermeister in Sto¬
ckach ! 12. Schlegel Robert , Zeitungsoerleger in Ueberlingen .

Die Zentrumsliste im 1. Wahlkreis .
Im 1. badischen Landtagswahlkreis fKonstanz -VMMS « ) hat

die Zentrumspartei folgende Liste aufgestellt :
1 . Weißhaupt , Josef , Präsident des Badischen Bauernver -

eins , Staatsrat , PfuÜcudon : 2. Görlacher , Josef Igiuq , Schlos-
ser-meister , Villingen ; 3, « mann , Albert , Schiffsheizer , Konstanz ;
4 . Martin , Josef , Landwirt und Bürgermeister , Dietingen : S.
B « yerle , Maria , Hauptlehrerin , Konstanz : 6. Graf , Karl . Land¬
wirt und Bürgermeister , Duchtlingen : 7. Lehn , Karl , Postmeister ,
Furtwangen ; 8 . Blender , Franz , Glaser , Radolfzell ' g . Fuhrer ,
Konrad , Bürgermeister , Riedöschingen : 10, Ott , Leo, Ziegelei -
besitzer, Bermatingen : 11 . Lang , Alois , Geschäftsführer , Stockach :
12 . Ehinger , Peter , Fablikmeister , Singen ; 13 . Zimmer¬
mann , Vinzenz . Bauunternehmer , Ueberlingen ; 14. Baur , Dr .,
Hugo , Rechtsanwalt , Konstanz .

We -itzhaupt und Görlachcr find ununterbrochen Mitglieder des
Badischen Landtags seit dem Jahre 1905 und zwar vertrat Weiß¬
haupt den damaligen 1 . Landtagswahlkreis sPfullendsrf - Ueber -
lingen ) und Görlacher den 7 . sVillingen - Donaueschingen ) . Martin
kam im Jahre 191Z in die damalig « Zweite Kammer der badischen
Landstände als Vertreter de» 2. Wahlkreises sMeßkirch -Stockach) ,den von 1909/13 Bürgermeister Weishaupt von Meßkirch ^National -
liberal « Partei ) inne hatte . K. Graf gehörte ebenfalls schon früherund zwar von 1913 bis zum Ausbruch der Revolution dem Landtagan ; er war Im S . Wahlkreis fEngen - Konstanz ) an Stelle des
nationalliberalen Abgeordneten Gärtnermeister Hermann Schmid in
Singen a . H . gewählt worden . Hauptlehrerin Beyer !« und Schisfs -
heizer Amann wurden bei den Ianuarwahlen 1919 Mitglieder der
verfassunggebenden badischen Landesversammlung . s

Die Zentrumslifte im 7. Wahlkreise .
Im 7 . Landtagswahlkreis Heidelberg - Mosbach ) hat die Zen¬

trumspartei folgende Kandidaten ausgestellt :
1 . Dr . Zehnter , Johann , Oberiandesgerichtsprüsident , aus

Messelhausen , in Karlsruhe ; 2 . Schneider Gustav , Justizoberin¬
spektor in Heidelberg ; 3. Spengler Aug ., Bürgermeister u . Speng -
lermeister , Mitglied der Handwerkskammer Mannheim , in Küls -
heim ; 4. Hart mann Gustav , Gewerkschastssekretär in Heidelberg :
5. Sack Anton , Landwirtschaftsinspektor in Tauberbischofsheim ;
K. Seebacher Adolf , Postsekretär in Seckach; 7. Dr . Schmitt
Josef , Geheimer Finanzrat , aus Lauda , in Karlsruhe ; 8 . Hämmerle
August , Bürgermeister in Buchen ; 9. Mettenberger Josef , Lo¬
komotivführer in Lauda ; 10 . Schwarz Wilhelm . Gemeinderat und
Volksbürosekretär in Mosbach ; 11 . Stoiber Philipv , Landwirt und
Mitglied der Landwirtschaftskammer , in Elsenz ; 12 , Dr . med . Fischer
Franz Michael , prakt . Arzt in Sinsheim a . Els . ; 13 . Döbert Heinrich .Fabrikant in Unterschwarzach sA . Eberbackii ; 14 . Kuhn Karl Se¬
bastian , Landwirt und Gastwirt in Walldürn : 13 . Hügle Leo ,Hauptlehrer in Eisstgheim ; 16 . Helm Maria , Earitassekretärin in
Heidelberg ; 17 . Kohler Otto , Landwirt in Windischbuch sA . Box¬
berg ) ; 18 , Knapp Clemens , Kaufmann in Diedesheim (A . Mos¬
bach ) : 19 . Keck Joses , Bezirksrat und Landwirt in Freudenberg sA ,
Wertheim ) : 20. Menges Eugen , Bürgermeister und Landwirt in
Rotenbera sA . Wiesloch ) ; 21 . Kirchgäßner Heinrich , Finanzratin Heidelberg .

Dr . Zehnter ist Landtagsabaeordneter seit 1899. Hartmann
wurde 1918 Nachfolger des Freiherrn Peter von Mentzingen , de«
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Geschäftliche Mitteilungen . I
^ Dt« nroHka « utk-Rmne » im Gruuewaw . Bei einer NesuckxriAvon schätzungsweise 250 OVO Verlanen nahmen dl« im MlbtUvunkl alle»

automobUwortlISen Veranstaltunaen d«s Iadres siedenden Rennen A?24 . September sür den einzigen beteiligten ^ Lv -Motorwa ^ n SMeinen glänzenden Werlaus . Kölble legte
'

in verblNfsend reaelmSkwel '
schneller Fahrt di- 140 Km . lanae Rennstrecke mit einem Stundenternv ?
von 120 Km . zurück und geht als zweiter Sieger der Klasse VIII ^ dur« »
Ziel , Der Ersolg ist umso beaMenSwerter , alz NLIl in dieser von
besten deutschen Marken am musten besetzten Klasse di« zweitbeste Äeit dc»
TageS unter den Serienwnaen einschlieklich der starken Klasse erzielte . "7
Bt der am 11 , ds . MtS , stattgesundenen ^ I) XOZuver ! äMgkcitSsahrt ^Gau X . Durch Schlesien » Berge - über 250 Km , steat« Jaschke-BreSlaUeinem NSN -Motorwagen 8/2» ? S in Grupp « n Ebenfalls überlesen .

geblieben . Dann hat der Richter sie nach ihren Eindrücken über
München befragt , aber sie war in ihrem Urteil über München vor¬
sichtiger als gewisse Berliner Herren , aus denen anscheinend auchein geheimnisvoller „Geist " spricht , und sie schwieg lieber als daß sie
sich blamiert hätte . „Bist aa aH der Oktobersestwies 'n gewesen ? "

,
forscht« der Richter weiter . „Gel , da ist's schön drauszsn auf der
Wiesen ? Bist aa Karussell g

' fahr 'n ? " Und nun geschah das Un¬
erwartete : es kamen zwar keine Rübenstückchen oder Kartoffeln ge¬
flogen , aber so etwas wie ein leises ,La ! " kam doch über ihre Lippen .Dann schlössen sie sich wieder und auch die Schokolade , mit der ihrder Richter die Lippen wieder öffnen wollte , blieb ungegessen . Dann
kamen die Zeugen und nun hörte man Dinge , die einen hätten gru¬seln machen können , Herr Reizlein , der Besitzer des Spuk -Hauses ,trat zuerst auf und erzählte wie die Dora (des Kindes Mutter ) eines
Abends am Spültisch gestanden sei und wie es da plötzlich ans
Fenster geklappert habe . Die Dora habe geglaubt , der kleine Knecht
habe etwas ans Fenster geworfen , um sie gruseln zu machen . Aber
der Knecht habe es bestritten . Am nächsten Tag hat es wieder ge¬klopft . Und am dritten wieder . Nun ist's dem Bauern zu dumm
geworden und er hat seinen Hund und seinen Stecken genommen und
der Großlnecht die Peitsche , „Wir hätten sie schön auf die Köpf '
g

'haut '" erklärte er . Aber während die draußen waren , hats wieder
geklopft . Man hat schließlich gemeint , ein paar Fledermäuse ( viel
leicht war dieser Verdacht nicht ganz unbegründet ) seien die Klopf¬
geister gewesen . Aber dann sind plötzlich die Rübenschnihel rebellisch
geworden und hab " n zum Fenster hinausaewollt . Und als man dieaus der Küche entfernt , haben die Kartoffeln Flügel bekommen und
der Hund des Bauern hat dann diese vom Bösen besessenen Kartosfel -
stiickchen aufgefressen . So gings Tag um Tag , Stiefel und Hand¬
schuhe und Zigarrenstummel und Pantoffeln haben zu gehen , zuwackeln und zu fliegen angefangen . Und eines Tages ist sogar ein
Holzscheitchen dem kleinen „Fratz " nachgelaufen wie ein Pennälereinem Backfisch . Da ist? dem Bauern wieder zu dumm geworden .Er hat das Holzfcheitchen . einen Hammer und einen Nagel genom¬men und mit den Worten : „So , jetzt bleibst aber da ! " angenagelt .Meinst , das Holzscheite! wär still gewesen und hätt

'
sich nimmer ge¬

regt ? . Ausgeschlossen ! !" erklärte der Bauer . Am nächsten Tagwar 's zwar noch am Nagel , aber es hatte sich schon um ein paar Zen¬timeter herausgehoben gehabt , etwa wie der Baron Münchhausen an
seinen eigenen Haaren als er in einen Sumpf geraten war . Zwarauf seinen Eid hats der Bauer nicht nehmen wollen , daß das ^ ol^-scheitl ganz fest angenagelt war . aber in der Zeitung kats doch als
Faktum , gestanden . Was er sich wohl bei all diesen Dingen gedachthabe , fragt der Richter den Bauern . Und nun kam folgende Er¬
klärung : „Das ist eine geheime Kraft und die bleibt für die Wissen -
schaft ein Rätsel . Und wenn die Wissenfchaft es nicht enträtselnkann , dann bleibt es ein Rätsel und ein Geheimnis .

"
„Dann bleib ! I

es ein Rätesell " wiederholte der Richter mechanisch. „Und ein Ge - '

derheimnis !" beharrte der Bauer . „Und ein Geheimnis !" gab
Richter zu .

Denn ward der Bürgermeister vernommen . Er war der einzlu "
der dem Medium auf die Finger geschaut hat und dabei hat er , w >
er unter Eid aussagt , einmal die Kleine bei einer AZursv °
wegung erwischt . „Jetzt weiß ich aber genau , das ist De >^Kröt 'n gewesen , die geworfen hat ! hat er damals di « Mutter o
Mediums angefahren . Diese Bekundung genügt vollkommen , um
ein Bild von den Dietersheimer Spukgeschichten machen zu lönnAGegenüber dieser Bekundung bedeuten alle andern „Beobachtung ^ ,
der Kommissionen nichts , von denen es nicht eine der Mühe für
gefunden hatte , das Medium vorher zu untersuchen , ob es
irgendwelche Gegenstände in der Tasche hatte . Und niemand hat .
— und das ist der „springend « Punkt " des ganzen Spukes —
einen der fliegenden und tanzeirden Gegenstände beim Abslug ö
sehen . Niemand hat es für nötig erachtet , das Fenster zu beobach" '
das von der Küche in die Stube ging und als einmal Dr , Böhm ew '
Schuh unter einer Bank hat vormarschieren sehen , hat er den
wie er sagte , ein bissl angeguckt . Ein bissl ! Wer wird denn au /
einen lebendig gewordenen Schuh genauer anschauen . So ein

s . strestchon könnte schließlich doch eine Hypothese über den
Wersen . Wie es mit der Beobachtungssähigkeit Dr . Böhms
hat ein köstliches Geschichtchen gezeigt , das einer der Sachverständig '
der Nervenarzt Dr . v . Gullat -Wellenberg , erzählte . Er hatte em«
Vortrag beigewohnt , den Dr . Böhm vor einer ärztlichen Korpor ^tion in München gehalten . Dr . Böhm hatte dabei erwähnt , °
ein Tischchen, ohne daß es von jemand berührt worden sei , aus °
kleine Felch zugegangen sei. Dr . v , Gullat ließ sich die Situation
einem Tischchen demonstrieren . Dabei gelang es ihm , ohne daß
Beobachter Dr , Böhm etwas davon merken konnte , das Tischchen w
dem ausgestreckten Fuß herüberzuangeln . Nun mußte Dr . Böhnlk ^
geben , dag er von seinem damaligen Standpunkt nicht einwand !
hatte beobachten können . Diese Erzählung , der Dr . Böhm nicht w>v
sprachen hat , hat „tätlich " gewirkt . Man hat gelacht .

Kurz , die Verhandlung hat den Eindruck gemacht , daß nicht
einziger Vorgang von Dietersheim einwandfrei und wissenschas' ^in allen seinen Phasen — und darauf kommt es an — beobaK
worden ist. Ein direkter Nachweis , daß die kleine Felch nicht "

^die Hand zum Wurf gehoben , sondern auch geworfen hat . ist
dings auch nicht erbracht worden . Was aber nicht ausschließt , -

^sie die Erregerin des Spukes gewesen sein kann . Das Gericht
seinem Urteil auch ausgesprochen , daß es der Anficht ist . daß h,
Dietcrsheimer Vorfälle auf ganz natürlichem Weg mit Hilfe
welcher Menschen zustande gekommen sind . Aus formalen Grün
mußte es allerdings zu einer Verurteilung kommen . Die beiden -

^
geklagten wurden zu der geringen Geldstrafe von 30 Mark verurk ^So kann der Spuk und der Kampf um die Tatsächlichkeit der Di »
heimer Vorgänge von neuem beginnen .
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'
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'
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N » ? epp » , >1. ^ eltrelcoi 'cklgvker, rollt ^ es »ut <1. I^»n6str - v . Lrl -kssas tZgppIneen , »d 17. vorm . 8 l^dr , o . LsrUri , ? ot » 6amvr
? Iat ? sn S. Lept . »b6z . 5 l/kr . Ourckm . ck. ^ säes 2,80 m, Kreit « I m , l^mkari? rirlc » 9 m . vis VVetts vuräo »Iso xlSnrenij esvooneol

v !k öllredzedoMicd lZgUeki in Ssv zg liigg » vvll Sem krl -MeZknrsS MikeliWlkgts liüvmelcr ^ lz! dslrZg ! SS, ? 2Aä Mmeler .
vk « T gvnsuosisn L « r»ooS,nllng «m « ,s ? « n ,

Zi . ZZ M . : lM Zebvzd , fMwi z. I z^ zzz ? xiz>. : üsü , ffxMM , eggS. nr . I 54.ZZ5 vr. ffsüe? UckÄ , fskÄs .
Zl»iii -or I,»l>Ss»r-.ös 177, I . I k^ - aks -ir , ». « .. knr^sIraLo SZ. i ^ orkilrstevztraSs 34. l .

1. Nk . Ivos ! n d » ^ i 2 . i- no ! » Kk . soo In K - I- I s . Pi - « I , Kk . 200 In d » i-
xovle S7 veitere preise . — Oie Uederseoäun ? 6er preise an 6Ie Ösvlnner erkoixt kostenlos .

Köppsnzvn ( Württemberg ) Ĥ Z - EssvUsvkQtt keine LcÄukpklexemittel .
Lri kckskkt 6 . LcSmk ktrsklencke ^ Ussenäkrikcke ! dlur Zn bekk . LckukZekckZkten n . ! . eäer !ianä ! un ? en ziu Kaden . WM -'M

> Se » 2 » . 8 « i »t . 192t . » d « i»a » V« » 8 —11 Dd ?
ik^ur d«l eutsm Detter )

V « IIiMli ! lIl : ! ik8 ^ kNlj - iiljMrt

( ^ susi -wskfkspslls ) .
>^ »ti -lttlerwSssiixtsrl : 50 ? k? . vsdrsskartsill 1 YZcmstles ) .
l ^ Rinder js äis ÜSIkto .' ! Verkotuweisw uoä Sod»Itsrk »»!i«n

<js » Lt»ilts »rtöv ». 15374

^ Landtagswahl .

Ä5 « ung der Wählerlisten .
für dte Landvagswahl werden

A. "" 'Alefflum de» StaatSM !i>iitemums vom
? «.» ° in der Zeit von Mittwoch, den
i » d,i°>>I ? b-r bis elnlchlleklich Mittwo » den

Üb. ^5« dS ^!s . . werttäslich von vormittags
>,. Pkt -»>». »achmittaas 5 Ubr. mrd Sonntaa . den

von lg SIS 12 uvr
„Alk Wi5 " s Eln.fichr ausgelegt und zwar :'durn llir Ne Wrstad, <einschlietzNch

. . S und st>r den Stadtteil Bstertheim in der
n. — Crdaeslbo» »>e» <kn<fr« Mnier .

Mti ?>,> Ä >>nf>r>ts!e . Ecke ^ Sftrlnaerftrake . kür die
?^ »Urr . ^ >?tonÄcn . Grtinwinlel , Zdtnthetm und
Ä! Gcmeinvelckretartütrn Imselbsi«Ntlli vientste tft tn Form der littartet aus-

^ WStesten « «m v. Oktober d
Ich?tMich > geSrHsnenDallZ unter

von BcwviZmtttSn bei der Wnkil>
vorzubringen ,

k!z I ^ Aen vom S8, Scvt -Mber btZ Z. Oktover
r/^NKen all« Personen , deren Name in dte

Hämorrhoiden
kranke mit entsetzlichemSchmer ». Stechen , Nluta
u . Knote » bild ., Rke « ma-
itker m . «Sicht u . Ischias ,
die Nanit » S - S >>t»S«vr
hilft tn verzwcif . Köllen .
Verlangt » «r S «« itas -
Hämo -u .Nhenmavräpain
Avoth .- Äroschüre arati «
vom SanitaS »,rlas
i?>riS>«lbcrs 78. :̂ S7a

lmte^
'

welcher
'
ste in der WaoSart - i

L der »n» s„ r«>»»t<<, «rn^»«dewar>ren.
bl» .» ^ 7 Nr «,,r WabN»ands„ na »enStiat

»???^ nz Montaa den -i , Oktober, seine
.vi', r -»-^ ^ ''N kx̂ t tteft ' nl<f>» In ?Sns>rra^rei

^ . ,eins ^ n^ s,ch Mittwo -b . dn , .<> vktober
WNk ^ ^ " ^ Mstelle seine ^ » trüM » e Aus -

?!aHw ?is seiner VWadlbcrechHgtmg
Oktober können Wavrbere» tt<st« nur

in vorder an „ obmchter Stn -
^55 Wadwartei «usgenomanen oder darin

^ den M , September 1ZA. I1ZS7Bi>ra ?r in^I»»r>, ?̂ ^

5" E »vt,bI » .<!. Okt . 1SZ1
» ^ .

' ^ biet Karlsruhe folgende Richtvreise :' Notkraut Pkuni S0 -k
Salataurken lffre !»

land ) Stck. dt« lSV -s
Stanaenbobnen

Psund bi» ZV0 «»
Tvlnat « kd. bis «0 ^
Tomaten Pfd . bi » SM
Weistkraut Pfd .
Wirsing Pik>. SN ^
Zwiebeln Pfd . bis 120 -l

Vbft :
Edelobst nach Glite
EsLpfel ^ fd . bis l » >^
Shb rnen Pfd . bis
Kuckävfel Pfd . bis IM ^
Kvchbiriieü Pfd . biS lM ^
NMie P ' und bis KM ^
Quitte Pfund bis 2W ^

' ' « « Ns

k ?> » ä >A °F bi« 79 ^
» 'd,aN «gk . St,bis „ ^

" d, « . ^ d. b s zog ^

«/ °»»„ , ^ sund bis ßi ^
iMUUWi

bis M ^
^ r«» t A ° bne
» , , ^ ld d „ gg ^

^ Üsrittun » » !?^ Bekanntmachung der städtisch .
Ki .Mlclle KarlSrube v . M. August MO° ' ii ! "er „

' ! «Verkäufer in Karlsrude u . den Vor -
>»»>. ^ P „ V.̂ tet.

i>* ^ st ' « fbar . Das Berühren de»
d, . .° N « r > " >> der A«uker ist verboten . 1SZSI' " " c . oe » 2Z . « eviember l »Z1.
di. ^ ujz

'
ij-^ wvr ^ f^ ^ z, u , Ueb « ru »<? il, « ,ias -

^ 5 ?i >rk « Marktwaren , Obst und Oe .ni »!».
-^ -LZris vrZtfunsSst «« e Karlsr - La « ».

' ^
^ steigcrung

^isd findet bestimmt Don » »r «-
ii» tt. im t» astda » S » « r lKsss am Kaiser -

^ .8 ? " »» !,» . Sasse ,
" nd KumIW« ttionS »au »<ie ^ ^ i »-^ .Ka>serstr . 2»? - Telewn 478Z.

»- iauchklcin . ^ estandeiin
und auker dem Hauie .vivmpt IHZöl»

!l>uktiion ^ tor, « eib<-INr. , ,

alten Vincis
^ lilerstr . ? vlvpkoo SIS2

utT S <MgvkttsV
!k kZlvr . ? >, . SiokaiZi .

' v? .« ,
^ " r ! sr : ,i,e .

l> ist bis Gonntag , denweine mvdern gebaute

^ sÄ
' Schiffsschaiikcl

ÜI. beim Konzerlhaus täglichum geneiaten Zuspruch bittet— l »lv Zti ektioa .

^ srsn -

Vieris un -j V/eilZwal -sn
tZtz lür
' « Anljikp « ^ gu8iei ' k »

'

^ Itz > ^ blMesieil nur dei
'

7 . ^ ,^ukv I. s . ^ l .uisenstr . 75. 15ZY8

RA

'

U
I^ lll6srv ? ?.«s ?i. üord -
i » inüdel . kiordvvsrvn

emvfieblt
ä, . ^ » i-g . « malienttr,M .
Korb - u . Schloslerwerkst .

Zihweizer -

Käse

« twaS beschädigt
'/. Pfd . ^ S . SS

empfiehlt
LsrI vietscke
zur Bntt «»dl « me

2» Amalienstraße 2S
Tel . 1Z0 . >« >

ZVW « Mk .
bei guter Sicherheit und
hohem Zins u. Gewinn ,
betciligung los . gesucht .
Angebote v . Selbstgeber
unter Str. 1SS44 an die
Badische Presse erbeten

45000 Wk.
auf 1 . HypoHcke b . 96 lX«

amtl . SchSMich sofort
gesucht . Ängebode u. Nr.
B49S24 an die Bad . Pr .

I5M Mll .
Zluf neuS HguS . bei gut .
Zinsvergütung aufzu¬
nehmen gesucht.

Angeb . un . Nr . B4»SZ4
an die „ Bad . Prelle ."

Tvchtwer
WMSlNNN

tn erst . Stellung sucht nur
von S - Vbstgeber «in Ka »
pital von I» Mg ciuj-
zunohmcn. Gute Ver,>in,s-
unn gegen monatl . Ruck-
Whlung . Angebot u Nr .

an die Bad . Pr .
Nesferer Herr , kriegSb . .

? g I . alt . grobe , schlanke
Erscheininig lOffz. a . D >.
in guter « tellg .. wiinicht
Dame kennen zu lernen
zwecks waterer

Diskretion Ehrensache .
Angebote mit Bild unt .
Nr . BW97Z an die Bad .
Presse erbeten .

Keirat .
flrüulcin . S4 I . . groke

Flgnr . Mt kl . SauShalt ,
möchte mit anslündtgen
Hanidwerkcr bekannt wer-
den , zw . baldig . Seirat .
Angebote u . Nr . B4W >0
an die Basische Presse.

Lebensglück .
Jung . Mann . ZS Jahre

alt . kall!.. im staatl . Be¬
trieb tätig , wiinscht mit

räulein . nicht unter 22
. .« hren , gleicher Kvnf . .
„ vecks Heirat in Ver -
vindg . zu treten . Etwc!?
Vermögen erwünscht .
Offerten in t Bild unter
Nr . B4S584 an die . Bad .
Presse " erb .-ten . Strenge
Verschwiegenheit .

Mal !

Witwer im Alter von
33 Jahre » , kathvl ., mit
gutem Einkommen , nebst
3 Kindern , wünscht mit
inem Kräulein od . Wtw .

auch mit einem Kind , im
Alter v . W >i . !i5 Jahren ,
zwecks Heirat in nähere
Verbindung zu treten .

Offert , unt . B2v« >g an
an dt« . Bad . Presse ".

^ 66 ( 7^ 65 - / isO567 ?

v
>

^ 6/65/550

MsM / cs
zo»-/«

Leb ?li § dei ! grliii ! i! trei >l Sarlsriiht .
Neftell « n «»n « « ?

prima Weihkraut
zum Einschneiden

W« rde » kn « nf ren LZid «n snt «sa «nao »
no « me » . — Die Abgabe findet nach Eintreffen
gegen Barzahlung in unserem Hauvtlager
5,' oonftrafte S8 . sowie n den Vorortsver -
kauftstellen D «rl « nden . Mithlbsr ?!. >Nbe.instrnhe >,Rintheim . »lüovnrr « nd Ettlingen statt -
1 kW Der Borstand .

ZVSSÄ LTZULki ! ,
tierend . Geschäft auf ca . 2 I - Hre vei hob.

Zu
gut ren -

. . .. . . . . iAeritn »
iung . Angeb . bef. die ,. Bad . Presse " u . Nr . B2K02»

IigarrengejchSst
nachw. rent . tn guter Lage z » ta « si »« ev . Filiale

KssucS, » .
Offerten unter B49S3S an die „ Bad . Breffe ".

SteLndruckerei

eventl . auch gröbere ? Objekt ka » f« n gesxcht .
Angebote mit Angabe der l« röf,e de ? vorhan¬

denen Maschinen u . Nr . ISSNI an die Bad . Presse ,
Das Yerbkt- ErträgniS

der beiden Äein -Anter .
Gchloii Rodcck u . Echelz»
bera — altbewährte , vor -
mgiiche Rebiagen für

Clevenrr ,
» lii >gelbsra « r
Siolw ? !»
Muskateller u.
Weift- Herbst

so « im Ean,e « » >. ein¬
zelne » « boeseb . werSeu .

Angeb . mit Angab , der
gewünschten Anzahl und
d : s Preiies an 414La

Markt »» » « « » ab¬
Hand «» gct » »nm «n .

Wiederb . 200^ Belohn
Vor Ankauf gewarnt
d. Zcdvzd, Dnrlacherst . kl .

Kanarieuvogel
graugelprengelt . «niflo -
0 «» . Gute Belohnung
1SS7S Eisenlobrstr . 21

NZMEriSSß
für Taschenl .. erstklassig,
engroS u . detail
Grurzd ^ Oedmkche «».Waiditr . ?«j . 1578^
Nedcrnsdme Sie Äc -

diennng von
Zenlrsi - HeiWM

u . versichere zuverlä sige
i nd pünktliche Arbeit .
Angebote unter B4US3S

« n die . '» ad Presse "
Wer li?ic'rt t — 2t »!azgon

MZkÄ

womöglich Jndustrie -
kartoffel . Breisongebvte
unter Nr . B43S7 » an die
. Äaö . Presse " .
Tie »5 ;Uc>,t '?

Kijchezz . WjMe
sind abzugedsn im

Schtotzystel .

Villa , oder

Einfamilienhaus ,
Westltastlage . bei « rober
Anzahlung >»so?t »»»
ka» i»» a «s« «i»t . Anaed .
von Besitzern unter Nr .

, a . die .
' "

1K34S i . Bad . PreNe '
SeldftkSufer sucht au »

Privathand nur auterb .^Vo !,v5 >i» n >i. evtl . bei
Barzahlung zu kaufen .
Offerlen unt . B4VSM an
die Bad . Presse erbeten .

Suche bessere»

Wohnhaus,
Weststadtlage , von S— 8
Etag ., mit 8— tv Zimmer
im Stock, wwrt zu
ka« ?e» . Angebote von
Verkäufer unt . Nr . 1KSZ0
an die . Bad . Presse ' .

West od . Südwest , Näbe
Bachnbof,4 Zimmerwobn .,bei - roher Anzahlung zu
ta »» »n ass « «>t .

Angebote unt . B4SS44
an die . Bad . Preis « ' .

Kl . NlAnMMaus
freie Lage, gleich welcher
Gegend Baden » , nicht
Lanldort, Karlsrnbe be^
bevorzugt, »u kaitten ge>
sucht. WoHming nicht !cf ,
benötigt , Angebole unt .Nr . B4RS6 an die Ba-
difche Preise.

Gebrauchtes

gut erhalt , »u kaufen «es.
Angebote nnt . Nr . 4lS4a
an die . Bad . Preise " .

SchreihznasMnen
neu ober gebraucht , «n

g«s« ii! t. 1S258' Waldktrad « «.
? Telefon k,l4lHoff

Motorrad
best . Fabrikmarke , minb .
4 1>s . S Z ->l ., tadell . crbalt .
zum Gebrauch tn gebir¬
giger Gegend , sofort »u
tsus «« aewKt .

Angeb . unt Nr . 4lSZa
an die . Bad . Presse " .

KaeSer , Durl .- ANee lN .
zu kauf, gesucht. B2«SlS

3u Nükeii gesucht
'
.

OMz.-Reuftiesel, Gr . 41
bis 42 , Lcder-Tamaichen.
OMz .-Usberfchi '.alllopvi?!,
Off .»S-oilcng« vchr , kurz .
Off.^ acktailÄen. Mtterb .
Aiic. ?volc u . Nr . B49564
an dte Badische Presse.

Crchr Hmd
möglichst starker Rott -
wetlcr oder Leoxberger ,mannfest , kind rkromm .
1-̂ 2 Jahre « ll , zu ta « f«n
a « s» >Ht. Angeb . mit ge -
n « ner Preisangabe er¬
beten an Lvil . Karts -
r « -«« , Kaiier - Allee IIS .

MWdÄüiiir »
altes . g« t«s <Ä «klbii?t .
in prk ^exsui L «« l? ort ,
«ro « . G « !sitM « ftAsaat
?<! Ziminev . S «Ä- üÄ>t»
ka >?6. «rostcr u «! sa ^ ,
r « : c» l . Inventar . S»i sr
Äartr » ,n »«ae » Krank¬
heit zu veriansen .
Sofort beziedbar .
Anaeb . unter Nr . B2S817
an dte . Bad . Presse " .

Häuser
und Geschäfte , teils be¬
ziehbar . stets zu vkf .
» . 0 ?t !i«»r« ,Herrenstr .!!8

Kalls Kaiserßrkht
beste Lage , mit grobem
Laden , eventl . 2 Läden
einzurichten zu oerka » ».' vril 1922 bezieht»., evtl .« v
s0 >!sokiWt. Ernttl . Reflekt .
erlMten Auskunft u .it
^! r . IS '!5i4 an die ..Bad .
Prelle " . Rückporto erb

Bauplatz
5S5 izm Acker . b >nter dem
neuen Bakuhok , günlii '.
zu verk . Offerten unter

di - !' lnd Presse .
Zx ver^ lnisku :

1 Miese
1500 qm , ganz Sei der
Stadt Angebote unter
N . 15147 an dte „ Bad .
Presse " .

k/l »
-'LVSI' üZi??''

Mod . 1S/I4 . 4sitz .
zu verk . Nehike 1- 2Mo -
lorräd . i . .̂ « blg. Ae -ter ,
» t« r »ustr . 28. « 4SbtÄ

MSI ?

5
^

sdizche ? ^ R K » kä »

^ ^ !snA « » « Nse ^ vLh

K«Zt« -str . S RZlW»km»pÄ ^

. Lckitsg
" ?,r « »xe« ti?r « SNMa .

^ — Ksvkissblsttung . — ^

llunokfükpung » u » » » »' g « niokNIok « i»
Vsi «gl » lvk « unÄ Morsioi ' Isn , Vedvi - nskins

l . lquil >« tl « non » L>v » okSki »» uk » ! okst » n .von

Mechaniker - Werkslßtt .
Werkbank , verschied.

Werkzeug , viele Ersatz -
teile , klein . Schraubstock.
Maichinennadeln ?c . vil¬
ligst zu verkauf . B2SS51

Lammltr . 7b . IV . lks .

l ' /, noch nicht gevr .
weil Stromstärke nicht
pakt S20IZM . sos . z. ver .f.

k .-»vr S - Wt , ForchHeim.
B 2K77 !! ttreuzstr . 225.

Neue zweiräderige
UetzßkthgOVWeü
in verschiedenen Gröben
ni haben bei l5l «2
K«^l« r >Gchmiebemeister
Sriegsltr ftl>. Telek . kä42

At « derungShaIder ad -
ingeve «

ßiseiidrShie
I ' I, mm . in langen Adern ,
» ?ue . blaue Werksware .

Anfr . u . ^ . IH4Sö ÄZ112
an die ^ eichä ! " "
der . Bad . Presse

Sos. lehr bill . zu verkf .
4l > Mlle xr . Zigarrei ?,
83trÄS !lÄti !bsl !.

'" ' ^ ch
kann Ladengeschäft mit
übernomm . wert . N«b
Ku» . Nelkenit . IS. B« «

Wegen Geschäftsaufgabe
ist eine Ladeneinrichtung
bestehend aus 2 Tische» .
3 Mtr . lang mit Schub¬
laden . Regalen , 1 GlaL -
schrank. Eckglasschrank u.
a . m . billig zu verlausen ,

v . INitN »Z0llii ,
Nachf . N . Hdlzer .

Vorni - ? »a . 41M -1
2 fchöne , Icilibcre .vvtv »

hauptbettvn . Kinder¬
bett und sonstige Möbel
»u verkf . B4 !»!M

Nheinstr . S5s Hof,2 —S .
Diwan 4H0 .« , Schreib¬

tisch ÜSN̂ . Sofa 25l' . « .Tische 7»^ . Stühle 3«^
, n verk . Adlerst . S. Hof.
Bsner . Hi2N78L

WeNWShllZ
'
W !

find 6 Betten , 2 Schränk«
Waschtische , Sssg , Sessel
u . sonstige » bill. zu verts.
C. Airn . ThonmSH « ! bei
Dm lach. B4S544
Sirscintiake :s» . 4 . St .

I BetiütcUe mit Reit
bill . zn verkauf . B4S52 »

Anzusehen nur vor -
miltagi - bis 11 Ubr .

S Deckbett « » m . 4 Kis¬
sen , neu . rot . Mk. 7SN.—.
Himmelbet chen . s, schön ,
weiß , vvlllt . mit Feder¬
bett . wie neu , Mk. KAI.—,
grobes Tosa Mk. 280 -
Fahrrad . Renner . lEdeb
weis ! fast neu , Mk. 800 .-
, u v« riauf «n . B2S87 »

Scdiil, »«.
Körnerltr . LL. Hth». U.

6AlbM - BttkM .
KaUer -AIl-e 51 , S.. wird

eins fast noch neue ein-
sibtk' Schulbank bill. ab-
gegeben . B2KN7

Gröben ,
sos. »» verki . Bm«,
Hirs » itr . 7. i » . r .

SwNöu .ir
sehr schön . sowie l guterh .
Zimmerofen sehr billig
abzugeben . B2SV57

Kavellenstr . 52, pt .
'/>! G - ?ae mit Kasten de-

r »its neu, zu verknus .:
Kspellenstr. 70, 1 , Stock ,
rschls. B2«38ö
Lau !e « nd Gitarre

Hill , »u verkauf . B2K8VS
Weltzsenltr , 15 , !, lks.

Guttrlmlt Manyoline ?u
verka >̂ . AnznseHn von 4
Uhr ab : Kurvenilmbe S
1^ Swil .

Zu verk . : N GaSlannien
<1 Zualampe . 1 feststeh .
Luro , lau « . Liobr . 1 Küch -
Arm «. 1 Kleiderbüstc m .
verstellbarem Rock für
Schneiderin . B2KSSS

Voetdestr SSd . vart .
Zu verk . 1 Wirtschaft ^-

« «üe .l Klnderkiavvltühl .
1 alte °/. ?i;cige . bei Fetd -

>nn , Wisla, >dtst. 32. i V .
M swrrad

«Marke Brests » 2 ' /. ? 8 ..
^ut lausend , u . gut erb .

> verkaufen . B4 !».°>7»
»lt»r >»v «i«r , Sauvistr .27.

Skrre « - , Namenrsd
wie neu , k>gebr . Herren¬
räder v . 5llN .« an zu vkf
B2«87SSchüjzenst.5C. Lad

6>ebr . Sersenriider i .allen Preislag . zu verk .
B» i Aorkitr . lS . im Hos

S^ errrnriit ». wie neu
d ".b . 1 selt . fch . Adler, . vkf .
Ka servassage5». 3.r . Bse«

H . -Zg
'^ reS .

w ^ ^ '
eb̂ ^

Kaiserftr . 3l». U > r .

Gablung verkauftVöacle .
Nittersir , 3 . B2K87I

wie neu . 220 ^
^ zu verkauieu .

Wilh lmstr . 45. i lks .
Herd

brauchler SchlSjWherd
, « verkai, ?«n . Walter
Klauprechst . 14 . lV.

KsWrd .
verkaufen . B2« »5S

A malienstr . 43.

Mel - M
« . Verbform , bill. , u der.
kau,en: Schmidt, Wald,
straf, - 6« , B2KS01

Sshr »<r-A« ,u «
Entawao « Hofe
» trakenan »« «
Ucberzi - ber

alle» .mittl . Grütze
z« vertansen .

« » is- rftraS - 235
Z. Stock.

« «broltanznamittl .Gr .
wenig getr . weg. Todes -
f ^ ll i , 450 »u »«» taut .
Gerwiastr . 2Z. V . rechts .

Dkbl . Cbeniotanzng
neu , für 14—Idjädrigcn .
zu verkaufen BW881

Waldstr ^ be S4, 2 . Stvck.
1 Ichwz. u weih kor.

H . - E » » »thol « lBreeches >
modern ./t 250.— zu verk .

gindvissftr . 2S. III , lk .
WinterUeberziekA . beste

Friodonsw ., f. starke Mg . ,
wie neu. zu verkauf. Berk.
nnillerstr. 24 , I .. rechts.

Sehr aparteS . graue »
Sailitikei », modern ge¬
arbeitet , billig zu verkf .

Amalienstr . » 7. Seiten¬
bau 2 . Stock. B2SS08

Je «in Paar Touren -,
Sli -. neue ^ ua- u . neue
Schn ' tsticsel <Iür Jäger ,
Landwiri geeignet) Mab ,
arbeit , Gr . 44. sowie
beige farbenes Aaiken -
lleid f. schl. Fig . . nicht
getragen , Gr . 44 . , u ver¬
kaufen : BiSmarckstr. lk ,
2 . Stock , B2L8W

Ei » lchöneS . trächtiges
Fahrrind

Anzusehen Eggenstein .Hauptstrabe 40 , 4ll >la
Kl . S « n » . iowie S

Hafen ibeig . Riesen ),
zu verkauien . b . Wetzel,B -«» Körnerftr . :̂ Z. II .

Molfshundtn
5 Monate alt , billig zu
verkauf m . Stammb . od .
TÄusch gegen einen Rüd .
Klauprechtstr. 47 , Laden.

Weqeü Bbrciie zu veriimseii :
ii PlÄ ' ^ ttubkeNel , 1 B » «h «rs » r . . 1 Etänder .
1 em . » eschirrfchrank . zu besichltgen 7 Ubr abd ».

ip' r, « », «. Philippstrabe 25 B2581S
Verkaufe eine l ' » jäbrtge , braune

kllkZdZZl - NiuSlo
fertig dressiert , sauber alles apportlerend , kein
Knautscher . Zimmer und Kette gewöhnt , wegen
Jagd,clegenbcit . Angehote erbeten unt . Nr . 1S380
an die . B «dllcht Presse ".
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Die Reichsbank gibt zurzeit neue Alerkblätter über sogenannte
unverzinsliche Reichsschatzanweisungen heraus , in denen außer den
üblichen Verkaufsbedingungen die Fälligkeitstage der Stücke für die
nächste Zeit bekannt gegeben werden . Diese Kapitalsanlage bietet
« in « angemessen « Verzinsung unter Ausschaltung jedeweden Kurs¬
verluste » . Di « Zinsen werden für die Dauer der Anlage im voraus
vergüttt und betragen

4 Proz . bei einer Laufzeit von 14—29 Tagen
Proz . » » 30 90 „
Proz . „ „ « 10—13 Monaten

Bei Abnahme größerer Betröge sowie an Banken und Spar '
lassen werden noch günstigere Zinssätze bewilligt . Die Ausgabe der
Stücke erfolgt in Abschnitten zu 500 , 1000. 10 000 , 100 000 . l Million
Mark , jedoch bei den Iahresschatzanweisungen mit einer Laufzeit von
Il >— 13 Monatem nur In Abschnitten von 10 000 Mark und einem
Vielfachen davon . Die SchatzanweNungen genießen seitens der
Neichsbank vollständige Eebührensreiheit . Weder beim Ankauf , noch ,
beim Verkauf , noch bei Beleihung oder Einlösung erwachsen irgend¬
welche Unkosten oder Provisionen , Courtage , Stempelabhaben usw

Ferner zeichnet sich diese Anlage durch besondere Flüssigkeit und
sofortige Ereisbarkeit aus . Die Neichsbank kauft jederzeit solche
Echatzanweisungen , soweit ihre Laufzeit drei Monate nickt über -
sä>reitet . vor Fälligkeit zurück. Die Darlehnskassen des Reiches be¬
leihen die Stücke bis zu 95 Proz . des Nennwertes .

Auf Wunsch des Käufers werden Schayanweisungen unentgeltlich
von der Reichsbank in Verwahrung genommen , sofern beim Ankauf
auf Nummeraufgabe und gesonderte Verwahrung vernichtet wird .
Dabei kann die Vereinbarung mit der Neichsbank getroffen werden ,
daß bei Fälligkeit die verwahrten Schatzanweisungen ohne weiteres
auf eine bestimmte Frist verlängert und die Zinsen dem Eigentümer
nergiitet werden .

Sämtliche Reichsbankstellen sind zu näheren Auskünften und zur
Versendung der gedruckten Merkblätter gern bereit .

Industrie nvcl Hsa6e1
— MaschinenbanacseMchaft Karlsruhs . Karlsruh « in Baden . Die

Gesellschaft veröffentlicht ihren 69. Geschäftsbericht , dem wir folgen -
des entnehmen : Die Eesamtliefernngen batten einen Rechnungswert
von 114 510 065 82 gegen -K 36 896 258 .56 im Vorfahre . Die Ge¬
samtzahl der Angestellten und Arbeiter betrug im Jahresdurchschnitt
2400 gegen 2159 im Vorjahre , zur Zeit beträgt sie 2824 . Der Rein¬
gewinn beträgt nach Abzug der latzungs - und vertragsmäßigen Ge¬
winnanteile . sowie der Abschreibungen 10 962 250 91 gegen3 773 871 54 im Vorjahre . Die Abschreibungen hat die Gesellschaftim Berichtsjahre wieder reichlich bemessen , außerdem ein W «>rk-
erhaltungskonto neu errichtet und demselben aus dem Eesckä ' ts -
gewinn 2 000 000 — zugeteilt . Mit Genehmigung des Aufsichts¬rates hat die Gesellschaft als Gesamtsumme für Abschreibungen
1738 862 . 14 gegen 1398 609 0Z im Vorjahre vorgesehen . Die Ge¬
sellschaft schlägt vor , der Arbeiterunterstützungs - und der Veamten -
pensions - , Witwen und Waisenkasse je 500 000 — zu überweisen .Ferner will die Eefellsckast, wie im Vorjahre, an die Angestelltenund Arbeiter -K 1 000 000 .— si . V , 600 000 .—) als freiwilliae Zu¬
wendung verteilen. D-'r derzeitige Auftragsbestand läßt auch für das
laufende Jahr ein gutes Ergebnis erwarten , falls nicht unvorher¬
gesehene . ungünstige Ereignisse eintreten. Den in den bisherigen
Bilanzen erscheinenden Ergänzungssonds für Dividende im Betrag von

350 000 — beantragt die Gesellschaft dem gesetzlichen Rücklage 'onds
einzuverleiben, da die Höhe dieses Betrages im Verhältnis zum der¬
zeitigen Aktienkapital zu unbedeutend und eine Ausfüllung dieses
Fonds nach reiflicher Ueberlegüng nicht erforderlich erscheint . Der
Aufsichtsrat schlägt vor , aus dem Reingewinn eine Dividende von 20
Prozent zu verteilen und eine Sonderausschüttung pro Aktie von^ 100.- .

Herrenmiihle vormals C . Venz A.-G. In Heidelberg . Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, eine auf den 28. Oktober einberufenen
uoßcrordertlichen Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkiipitals von 1 )4 auf 3 Millionen Mark vorzuschlagen .
Die Gesellschaft hatte , um für den Ue3ergang in die Friedenswirt¬
schaft gerüstet zu sein , ihr Aktienkapital im Jahre 1918 von 600 000
auf 900 000 Mark erhöht . Eine weiter « Erhöhung um 600 000 Mark
auf 15§ Million erfolgte inr September 1920. Ferner hat die Gesell¬
schaft zu Beginn dieses Jahres eine Obligationsanleihe in Höhe von
800 000 Marl begeben und dabei die restlichen 100 000 Mark der alten
Anleihe gekündigt . Für das vergangene Jahr wurde bekanntlich
aus 282 000 Mark si . V . 5,67 000) Reingewinn « ine Dividende von
12 Prozent gegen 10 Vrozent im vorausgegangenen Jahre verteilt .

Schuhfabrik Herz , A .- G . in Frankfurt a . M . In der Generalver¬
sammlung wurde der Abschluß genehmigt . Die ausscheidenden Auk-
sicktsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Die 1 '̂ Millionen neuenAktien , zu deren Erhöhung der Aufsichtsrat bereits schon früher er¬
mächtigt wurde , werden im Verhältnis von 5 :1 den Aktionären ange¬boten .

Porzellanfabrik Kirchreuth . Das Unternehmen erhöht sein Aktien¬
kapital um 2,

'50 auf 5 Millionen Mark und wird die neuen Aktien
zu pari begeben und zunächst mit 25 Proz . anbezahlt . Der Spezial -
reservefonds im Betrag ton 1 Mill . Mk . wird aufgelöst , indem auf jede
alte Aktie ein steuerfreier Betrag von 350 Mark ausgezahlt und der
Rest zur Deckung der Steuer bei einem Mehr der Ausgabeposten
herangezogen wird .

Pan , Spar - und N -rsicherungsSank A .- G. in München . Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die Aenderung der
Firma in Pan , Spar - und Bankanstalt A .- G . in München . Die
Gesellschaft wird die Transport -Valoren -Versicherung fallen lassenund den Betrieb auf Bankgeschäste aller Art beschränken . Die an¬
schließende erste ordentliche Generalversammlung genehmigte den
ersten Abschluß und beschloß, den Verlust von 1150 Mark vorzutragen .Transitläger . Auf eine Anfrage des Vorstandes der Mann¬
heimer Produktenbörse hat das Reichsfinanzministerium mitgeteilt ,daß es damit einverstanden sei. die Ueberwachung und Einlagerungvon Getreide vorläufig wie in früherer Weise in Transitlägern er¬
folgen zu lassen .

Die Frankfurter Messen des Jahres 1822. Wie uns aus Frank¬furt a . M . gemeldet wird , werden die Frankfurter Messen im nächsten
Jahre in den Wochen vom 2. bis 8. April und vom 24. bis 30 . Sep -

ttsn ^ slszeoitung «cksn LsiIisvkEN

tember abgehalten werden . Die diesjährige Herbstmesse in Frank¬
furt ist bekanntlich im Gange . Si « dauert bis einschließlich Sams¬
tag den 1 . Oktober .

V^ irtsckaktspolitisekss .
Bor einem deutsch-südslawischen Handelsvertrag .

Dem Vernehmen nach steht eine Wiederaufnahme der deutsch-
jugoslawischen Handelsvertragsverhandlungen unmittelbar bevor .
Derartige Verhandlungen haben bekanntlich schon zu Beginn dieses
Jahres stattgefunden und waren bis zur Fertigstellung eines Ver¬
trages vorgeschritten , der auch von den beiderseitigen Delegiert, ' ?:
unterzeichnet worden ist. Die Belgrader Regierung hat aber damals
wider Erwarten den fertigen Vertrag nickt ratifiziert . Erst mehrere
Wocken später verlautete gerüchtweise , daß der französische Gesandte
in Belgrad durch seinen Einspruck die Ratifikation verhindert habe .
Der Vertrag enthielt u . a . den Verzicht Jugoslawiens auf die An¬
wendung jenes Beschlagnahmeparagravhen des Versailler Vertage ,der deutscke Guthaben in allen dem Kreise der alliierten und asso¬
ziierten Mächte " angehörenden Staaten bedroht . Da aber einiger¬
maßen geregelte Handelsbeziehungen unter diesem Paragraphen n -cht
möglich sind , so batte England schon im Sommer 1920 auf seine An¬
wendung oer ' icktet ! Belgien , Javan nnd mit gewissen Ein '

ch -Lnk -
ungen auch Italien sind diesem Beispiele gefolgt . F - ankreich scheint
wenigstens zum damaligen Zeitpunkt überall in Südeuropa gesendie Abschaffung dieses Paraaraphen gearbeitet zu haben : avck> in
Rumänien war von einem ähnlicken Schritt Frankreichs die Rede .
Inzwischen sind aber die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und dem südslawischen Reich so lebbaft geworden , daß
gerade jugoslawische Kreise die Aufhebung des Beschlagnakmepara -
graphen fordern und daß man hoffen kann , diesmal werde der end¬
gültige Wbschluß des für beide Nationen so wichtigen Vertrags -
instrmentes erfolgen können .

Erschwerung der Einsuhr deutscher Waren durch die tschecho¬
slowakische Regierung . Bekanntlich ist zwi

'
cken der Tschechoslowakei

und Deutschland ein Handelsvertrag geschlossen worden , der seitens
der Tschechoslowakei zwar noch nicht ratifiziert worden ist, dessen
Ratifizierung aber nach Zusammentritt des Parlaments erfolgin soll.
Während Deutschland sich bereits in loyaler Weise streng an dis Ab¬
machungen des Vertrages hält , versucht die Tschechoslowakei sie zu
umgeben und mackt der deutschen Industrie bei der Einfuhr deut¬
scher Waren die größten Schwierigkeiten . Fast jeder Einsnhrantraz
wird von dem tschechoslowakischen Einfuhramt in Prag anfangs ab¬
gelehnt . Eine Begründnna für die Ablehnung wird in den seltensten
Fällen gegeben . Auf Beschwerden deutscher Firmen oter tschecho¬
slowakischer Importeure werden selbst dann Ausflüchte gemacht , wenn
klar nachgewiesen wird , daß die betreffenden Einfuhrwaren in der
Tschechoslowakei überhaupt nicht hergestellt werden können , oder
wenn der Beweis erbracht wird , daß tschechischerseits die Bestim¬
mungen des Handelsvertrages nicht beachtet worden sind . Erst nach
langen Weiterungen gelingt es den deutschen Firmen , unter erheb¬
lichem Zeitverlust Einfuhrgenehmigungen zu erkalten . In einzelnen
Zweigen der deutschen Industrie hat die Verstimmung über die
Praxis des tschechoslowakischen Einsuhramts in Pryg einen solchen
Grad erreicht , daß man anfängt , den Gedanken dSr Ergreifung von
Gegenmaßnahmen zu erwägen . Man weiß in der deutschen In¬
dustrie genau , daß die Tschechoslowakei bestimmte deutsche Erzeug¬
nisse für ihre Industrie lebensnotwendig braucht und nicht in der
Lage ist, sie in gleicher Güte und besonders zu den gleichen billigen
Preisen aus anderen Ländern zu beziehen . Man verkennt keines¬
wegs die Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Lage , in der die Tsche¬
choslowakei sich befindet , und würdigt durchaus die -Tatsache . daß die
Tschechoslowakei etwa vier Fünftel der ehemals österreichischen In¬
dustrie übernommen hat , aber nur über einen inneren Markt ver¬
fügt . der kaum ein Viertel des Verbrauchs der früheren Monarchie
auszunehmen imstande ist. Man ist aber der Meinung , daß , wenn
Deutschland die Bestimmungen des Handelsvertrages loyal erfüllt ,von der Tschechoslowakei das gleiche erwartet werden kann . Viel¬
leicht ist die tschechoslowakische Kommission für auswärtigen Handel
in Berlin in der Lage , durch geeignete Vorstellungen bei dem Pra¬
ger Einfuhramt für Abstellung der derzeitigen Mißstände zu sorgen .
Das läge im Interesse beider Länder , die wirtschaftlich sehr stark
auseinander angewiesen sind.

Aenderung von Ausfuhrabgabebeträgen durch die Zollstellen .
Nach den über die Erhebung der sozialen Ausfuhrabgabe erlassenen
Vorschriften sind die Zollstellen lediglich Erhebungsstellen . Sie sind
daher nicht befugt , selbständig Aenderungen an den von den Außen -
handelsstellen in den Ausfuhrbewilligungen eingesetzten Abgabe¬
beträgen vorzunehmen , auch dann nicht , wenn z . B . seit Ausfertigung
der Urkunde Tarifänderungen eingetreten sind oder wenn irrige
Tarisierungen vorliegen . Die Zollstellen müssen vielmehr in solchen
Fällen die Inhaber der Bewilligungen mit etwaigen Anträgen aus
Aenderung der Veranlagung und auf Erstattung überhobener Be¬
träge an die Wußenhandelsstellen verweisen oder im Falle notwendig
werdender Nacherhebung letztere benachrichtigen .

Zur Beschleunigung des Verkehrs und zur Vermeidung von Wei¬
terungen hat der Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit dem
Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung den Zollstellen
jedoch die Befugnis erteilt , selbständig Richtigstellungen der veran¬
lagten Abgabenbeträge in den Fällen vorzunehmen , in denen , wie
z. B . bei offenbaren Schreib - oder Rechenfehlern , die Unrichtigkeit
der Abgabenberechnung ohne weiteres aus den in der Ausfuhr¬
bewilligung selbst enthaltenen Abgaben hervorgeht . In diesen Fällen
bedarf es also , wenn ein geringerer Betrag als det veranlagte zur
Erhebung gelangt , keines förmlichen Erstattungsverfahrens mehr .
Der Außenhandelsstelle ist jedoch in allen Fällen der tatsächlich er¬
hobene abgeänderte Abgabebetrag mitzuteilen . Aus der Aussuhr -
bewilligungsurkund « selbst ist die Richtigstellung kurz kenntlich zu
machen und mit Namensunterschrist des Beamten zu versehen .

Wofür Einfuhrbewilligungen erteilt werden . Vom Hansa -Bund
wird uns geschrieben : In welcher Weise von deutschen Einfuhrbe¬
hörden Einfuhrbewilligungen für fremdländische Waren erteilt wer¬
den , zeigt der nachstehende typische Fall : Eine Kölner Großhandels -
Jmportsirma erhielt kürzlich die Einfuhrgenehmigung für 500 Eros
„Original englische Erasmic - Nasierseise , Inhalt ca . 60 Er . in ele¬
ganter Papphülse mit Blechboden u . Blechdeckel." Der Preis für diese
„aus feinsten Oelen und auf heißem Wege " hergestellte Rasierseife
beträgt 5 bis 0 Mark . Dies ist aber ein äußerst günstig hergestellter
Preis , während sonst die Seife nach heutigem Valutastande ca . 12
kostet. Der Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligungen ,bei dem wegen dieser Einfuhrbewilligung protestiert wurde , erklärte ,daß die Bewilligung „im Einverständnis mit dem Reichs¬
wirtschaftsministerium " erteilt worden sei und zwar deshalb , weil
die betreffende Firma geltend machte , daß im vergangenen Jahreeiner anderen Firma vom Reichsausfckuß für pflanzliche und tierischeOele und Fette G . m . b , H . eine Einfuhrbewilligung ohne weiteres er¬

teilt worden war , während die jetzt nachsuchende Firma
beschieden wurde . Es ist nicht zu ersehen , daß bei der Einf >'-^
willigung für di« englische Seife volkswirtschaftliche Interessen
gespielt haben . Man darf vielmehr andere Gründe vermuten . ,
ist uns unverständlich , warum die Einfuhrbehörden auf die LaZe
deutschen Volkswirtschaft und hier insbesondere der deutschen
industric immer noch nicht die gebotene Rücksicht nehmen . ^Ein Abkommen zwischen der Schweiz und Rumänien
„Frankfurter Zeitung " wurden zwischen den beiden Ländern ein ,kommen getroffen , nach dem die Schweiz Rumänien einen Kredit .
40 Millionen Schweizer Franken eröffnet , der demnächst beginnen
spätestens im Sommer 1923 zu Ende geführt und durch Getreide » l
rungen zurückgezahlt werden soll.

HlsrZcie . >
^

Mannheimer Produktenbörse vom 28 . Sept . An den
kommt eben wenig inländisches Getreide , da die Landwirte ^Oktober ihr Umlagegetreide abliefern müssen , aber bis jetzt n.

ui ^Notwendigste au5gedrolchen und den Hauptteil auf den Späthswie gewöhnlich verschoben haben . Dieser Umstand und die e ^bo?
Devisen wirkten befestigend auf den Markt , was die Käufer .
zwar zahlreich zur Börse gekommen sind , nur noch mehr zur
balt 'ung veranlaßt ? . Weizen war sofort lieferbar zu 470- ^für spatere Zeiten um S—10 höher . Raggen zu 390 Futter !!« ^
zu 374 ab Hamburg . Hafer zu 350- 360 La -Plata - Ma >s '
350—360 „K und gemischter Mais zu 340 -L die 100 Kilo zu V-o
In Braugerste sind wieder mehr die Brauereien als Käufer ^
getreten , stehen aber hohen Forderungen von 500—550 -K für pr >

,
Qualitäten gegenüber . Der Handel beteiligt sick aber nicht
stengesckäft , da von il'm die EinfuHr von Gerste aus der
Slowakei eingeleitet ist . Für Mehl sind die Preise noch nnveronv ^geblieben mit 710 -K für Spezial Null und 520 für Roggens^ n Futtermitteln ist immer nock Weizenkleie am meisten
für das sich der Preis auf 240—250 -K . für Weizennachmebl au '

„
-4t und für Roggenkleie auf 250 pro 100 Kilo ab Müh 'e
Hülsenfrüchte sind weiter wei ' g gefragt . Weiße Rangocmbov " ,
waren zu 360 - «t Reis Vlue Rose zu 900 -K . Burmah zu 7S0 -K ,j.̂ mbnrg angeboten . Amtlich wurden pro IM Kilo "iaggon ^Mannheim notiert : Wei ' en 475— 480 »tt . Roagen 385— 890 -K , .A,ler 370- 380 Gerste 500—560 .A , Mais gelber 350 inländ ' ^Erb ^ n 500—600 Ackerbahnen 400 Wiesenheu 195—210
kleebe» 205—2?0 -K . Preffftroh t'nd gcb Stroh 60—70 Reis
bis 90g „k . Brotgetreide und Hafer stetig . Gerste fest. ^Mannheimer Schlachtviebmarkt . Zum Montai ' svlebmarkt tvü
zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht gehandelt : ^
Ochsen, 600- 800 360 Bullm , 550—720 1031 Kühe und Rin °^

.560 >300—880 386 Kälber , 750- 1050 192 Schafe . 350
769 Schweine , 1250—1475 -4t . Tendenz : Großhandel mit guter
mittelmäßig , mit geringer ruhig , nicht ganz geräumt . Kälberha "
zu Beginn des Marktes lebhaft , gegen Schluß rubig , lan "saw
räumt . Schweinebande ! rnhig . nicht ausverkauft . Schafhandel ^
tclmäßig , ausverkauft . Räckster Gro ^ iebmarkt : Mittwoch , 5 ^

Lahrer Marktbericht Auf dem Wochevmarkt in Lahr kc>ŝ ,
E 'er ?—2,20 Mark , das Pkd . Karto ^ ln 75 Vfg ., Karotten ^
Mark Nund , Weißkraut 90 Pfg . bis 1 Mark Vfund , Kopfsalat ^bis 1 Mark , Zwiebel 90 Vfa . bis 1 Mark Mund , Tomaten 60
bis 1 .40 M -" ? Pfund . Aepfel 1—180 . Birnen 1— 1 .80. VfW"
1 .20 bis 2 Mark . Zwet ^chg-n 1 .50 bis ? Mark . Trauben 2 50
Mark Pfund . Fallobst 60 Pfg . bis 1 Mark . — Auf dem Sckwl ' "?
markt vom 24. September kosteten Ferkel pro Paat 140—280
aufgefahren war -m 207 St '" ck. E -? wurden sämtliche Tiere

Freiburaer Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in ^ „ -eiwaren zum Verkauf ausaestellt 800 Schweine , davon etwa 180 La»
^

zu 200—400 Mark pro Paar verkauft wurden . Der Preis für
betrug 60—180 Mark pro Paar . Ein weiterer Preisrückgang
festzustellen . . . j,) s Jhrinaen . Mit der Wctnl -se haben eine größere Anzahl ^des Kaiserstuhles benonnen , andere folgen in diesen Tagen . ^ ^Kaulabscklllsse oder Preise verlautet so aut wie nichts . Aus E "d^ ?und Eichstetten wird über merklichen Ausfall infolge HagelM
geklagt .

Lörsevberickte .
^Frankfurt a . M . 27. Sevt . In den Vormittagsstundendie Valuten außerordentlich fest : Kabel -New Nork 119X , London ^Nolland 3780 , Sckweiz 2050 . Paris 850 . Brüssel 840 . ItaNeNAn der New Porker Nachbörse wurde die Reichsmark mit 0 .86 ^tiert . Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 115 ,

Vom Valutaioarkt .
Lsrliver Veviseovotieruogen . Lerlio , cken 27 . Leptbr .
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Aus der Landeshauptstadt.
Erlauschtes Gespräch.

2wei prächtig gekleidete Schieberfrauen stehen bei der Halte -
w Post - Sie unikrlxilten sich lebhaft und eifrig über das
7" ?West und kommen schließlich auch aus die komische Oper desi^ olljährigen Mozart „Die verstellt « Einsal !" zu sprechen.
» Die Eine : Mozard heißt der, wo die Musich g

'
macht h« t .

weih ich
'
» widder !

Die Andere : Er soll schun arrich lang gschtorw « sei !
, A ! e Ander « : Awer ich bitt ' Sie ! Wie kann d « nn
. ? Bub , wo erscht zwöls Iohr alt is , schun lang
? aziorw « s « t ? Un er i» erscht zwöls Iohr alt , des haw ichMwer g

'
itsei

Die Elektrische kam und schob die Echieberweisheit von dannen .
«

- . >--- Der Raubmord an dem homöopathischen Arzt Dr. Wirz , der
^ ^ ^tlich in seiner Wohnung Georg Friedrich Ŝtrast « 2 verübt
an , immer noch keine Auftlävung gesunden . Die Staats -
. I,^ tscha,st hat nunmehr die auf die Er,greifung der Täter aus -

. elohnung von SW0 auf 10 VM Äik. erhöht ,
dt»»

' " " 2 -^ enossenschast des Reichsbundes der Kriegsbeschä «
ulen und Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe . In der
Auederversainmlnng vom vergangenen Mittwoch sprachen über

dlin ^ der Siedlungsreferent des Gaues Pfalz des Reichs -
<̂ ^ . der Kriegebeschädigten und Stadtverordneter Siegel . Im

^ haben bereits eine ganze Anzahl Ortsgruppen des Reichs -
nv« g Siedlung ?- bezw , Baugenosfer ^chasien errichtet und z . T .

U .
" eine ganz ansehnlich « Zahl Häuser und Wohnungen erstellt -

Nese " — ^ ^ ^

nv« g Siedlung ?- bezw . Baugenosfer ^chasien errichtet und z . T .
^ " eine ganz ansehnlich « Zahl Häuser und Wohnungen erstellt -
Ci ^ k

^ent des Gaues Pfalz besprach den gesetzlichen Aufbau der
iviungsgenossenschaften und die Entwicklung der Vauget .ossen-

^
-« Nen der Reichcbundortegruppen in der Pfalz . Stadtverordneter

berichtete über die bisherige Tätigkeit der Siedlungskom -
Mn der Ortsgruppe Karlsruhe und führte u . a . aus , daß zu-

der Anschluß an eine bereits bestehende Baugenossenschaft
j^

"
^ . g«weffen -sei . Bei einer Neugründung glaubt die Siedlungs -

» un ^ Mitglieder schneller in den Genuß einer Woh -
^ ' ues Eigenheims kommen können . Reich , Staat und

Fe »? !°unen ' u diesem Fall « einen T« il der an die ehemaligen
^ . ^ auen gemachten Versprechungen wahr machen durch ent -
g>. ,a>ende Zuschüsse und Entgegenkommen der Dauplatzfrage . Die
^ ^ steilnehmer , insbesondere auch die Kriegsgefangenen sind
^ ^ ihre lange Abwesenheit von der Heimat , und auch dadurch ,
Hab « ^ teilweise früher inne gehabten Wohnungen aufgegeben
V ihren Wohmm ^ sneihZ7 »nisien im Vergleich zu
^ ^ erung in eine verhältnismäßig üble Lage gerater

der übrigen

lichen Verhältnisse sprechen gegen « ine geschlossene Siedlung und
siir die Errichtung von Häusergruppen in den verschiedensten Stadt¬
teilen , was durch umfangreichen Eeländebesitz des Diskus z . B . auf
dem Gottesauer Exerzierplatz , bei der Grenadierkasern « usw . mög¬
lich sei . Zum Schlüsse seiner interessanten Ausführungen forderte
er die Anwesenden zum Beilritt und zur Werbung von Mitgliedern
für die neu zu gründende Genossenschaft auf . Von der Diskussion
wurd « aus der Mitte der sehr gut besuchten Versammlung lebhaft
Gebrauch gemacht , all « Redner sprachen sich für die baldige Gründung
einer Baugenossenschaft aus . In den zur Einzeichnung aufgelegten
Listen erklärten zahlreiche Anwesende ihren Beitritt zu dem neuen
Unternehmen . Di « eigentlich « Gründung erfolgt bereits in den
nächsten Tagen .

V Das WoMtiitigkeitskonzert zu Gunsten der Unglücklichenin Oppau , das gestern abend im Cafe Odean stattsand , hatte sich er¬
freulicherweise eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen -
Die Hauskapelle Hunnaczek a^ b aber ou<b ihr Belkes . ?^ie Veran¬
stalter hatten eine Reihe ausgezeichneter Kräfte als Mitwirkende geWonnen . So fanden die Damen Karoly »nd Körling mit ihren
gesanglichen Darbietungen stürmischen Bei ' all und , die karren
Essek und Lnger soraten dafür , daß der Humor an diesem A ! «nd
,-u seinem Rechte kam . Eine im ? o ?al aufgelegte Sammelliste « vgab
neben den den Unglücklichen zur Verfiimmg gestellten Eintrittsgeldes
ebenfalls ein « nette Summe , sadaß dar Erfo ' a des gestrigen Kr>n ' «^ t «s
im Odeon . für dessen Zustandekommen man 5errn Hermann Bo -chcrt
dankbar sein kann , ein reckst erfreulicher ist , Die aesamm »N " N Gelder
wurden an die Sammelstelle der „Badisck>»n Presse " abgeführt .

k) D^ S BreiIlNlSs>s>r >?ir><!u anliistlirk der Reise des Eri -Riesenrods <nisder Landstraße von Göppingen nach V' r ' in dat in all« , Kreis ' » der Be¬
völkerung l>dSakt ^S Interesse crreat , Niete Tousende von Lösungen Ii - >
bei der <?ri «GeIclIsSaIl in Göppingen ^inn^^ ^naen . Wie schon kurz mit¬
geteilt , erreichte dciZ Eri -Niesenrad am S,September . olso zur vorgeschrî
benlil Zeit - sein Ziel - EZ durchlies im gani ' n 1Wt -5K?8 Kilometer , els"
in den 20 Tag ' « tN « lich dnrchseünituich 542M14 Kilom' t?r - Den erst «" ,
NreiZ erbiilt die Lösung von 54 SS ültom ^t-r , dg diese Zavl bis gus
st,000?<? Kilometer der wirklichen .̂ alil um nöc^N-n kommt - Der Transport
?>es Nade? , das einen Durchmesser von 2 -S0 M ?? ' r , eine Breite von
1 Meter . Nn - n Umsang von , irkg 9 Meter und ein Gewicht von Zent¬
nern hatte , war eine außergewöhnliche Wo " ' lich« Seisting - umsom-br . da
Mr den Tranivort nicht 2«. sondern nur Tage in ??- a ->- kommcn , weil
sich Ma, ?ppa drei Tage in Nrage kommen, weil sich Ma, ' vpg dr " i Tage
in Leipiig aushielt . Hieraus «»rechnet sich ein? Ta «>- Zleistima von etwa
Ly Kilometern .

Bevorstehende Vevanstaltnnaen .
! " KnrsnS Uber Verk?h,Swcsen . Aus Veranlassung der Handelskam¬

mer Karlsruhe N ginnt am Montaa den Z- Oktober 1V2I . abends
7 Uhr tn der St !idt . HandelSschltte Karlsruhe ein Kursus über Verkehrs¬
wesen. Veranlassung zur Einrichtung dieses Ku ' seS war . Handel und
Industrie bei d«n immer schwieriger werdenden Verkehrs- und Tarisver -
hültnissen Gelegenheit zu geben, in W. rkehrS- und Tarissragen aus dem

5ei4e 3 .

Lausenden zu bleiben . Bei der Bedeutung des Verkebrsw ^f ns für Handel
und Industrie kann ein Besuch des jturscS nur empsoblen werden --i- Die Mieter - und Uniermicterverelniaung hält heute Dienstag abend
im Colosseum, Saal III , 'Une össentluchc Versammlung ab mit der Tages¬
ordnung : Die Mieter , Vermieter und Behörden ,

X Hliunelore Zieal :r lommt ! U 'H zwar Mittwoch den 5 . Oktober.
Diese Nachricht dürste genügen um die arohe Zahl Anhänncr dieser ae-
feierten Tanzkünstlerin der Gegenwart zu alarmieren und das Konz' rt»
Hans in wenigen Tagen bi-Z auss lrvie Plätzchen anSzuverkausen. Ein¬
trittskarten bei Kurl Neus^ldi , Waldsu-ake !i9

-s- Volkstümliches Stadtgnrlcnlouz rt . Am Mittwoch d'. n 28 - Septem «
der d . IS . spielt im Stadtgarten , abends von 8 bis tt Uhr . anläßlich der
Karlsruher Herlstwoch- die Feuerwehrkapelle- Für das Konzert , das zu
herabgesetzten Eintrittspreisen zugänglich ist , hat der Dirigent der Kapelle
ein auserwähltes Programm zusammengestellt, so das; den Besuchern em
genubretcher Abend bevorsteht.

Aus dex Karlsruher Vezirksratssihung .
) ! sJn der heute fDienstag ) unter dem Vorsitz des Amtsvorstan «

des Obcramtmann Schatble abgehaltenen Sitzung wurden fol¬
gende Punkte erledigt : Das Gesuch der Frau Auguste Nitschk «
hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinchank ,Mm Löwenrachcn "

, Kaiser -Wilhelm - Halle l7 hier , fand
Genehmigung , ebenso jenes der Friedrich Günzler Eheleute hier
zum Betrieb der Schsnkwirtschaft mit Branntweinschank „Restaura¬
tion Köllenberger " Werderstr . 28 hier : des Karl Zirn hier zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Palmen -
g-irten " Herrcnstr . 34 a hier : des Andreas König Eheleute hier
um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Konzession von der Weinstube
„ Bodega " Kaiser -Wilhelm - Halle nach Adlerstraß « 16 sehem . Kaffee
Tenfi ) Schankwirtschaft mit Branntweinschank : der Taver Marz «
luff Eheleute hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „zum Storcken " Rbeinstr . 15 hier : der Eheleute Georg
Kühn hier zum Betrieb der Sckankwirtschaft mit Branntwein -
Mank .Min Rößle " Turmersheimerstr , 85 hier : der Franz Welsch
Eheleute hier zum Betrieb der Schankwirt '

chaft mit Branntwein¬
schank .Mr Stadt Eöttingen " Schützcnstraße 93 hier : der Vereini¬
gung der Rie ^elgartenpächter bier » m Erlaubnis zum Ausschank
alkoholfreier Getränke auf dem Rieselfeld « des «bemal . Ererzierplatzes
durch deren G ^ chäft ^ ührer hier : des Gustav Kunz hier zur Ver¬
legung seiner Konzession von Wielandtstr 32 „zum Schützen " nach
Waldhornstr . 60 ,^ >: m Waldhorn "

, Gastwirtsckaft : des Ludw . Welz
bier zum Betrieb der Schankwirl ĉhaft mit Branntweinschank ,^ um
General Degenseld "

, Degenfeldstr . 8 hier .
In der nichtöffentlichen Sitzung wurden erledigt : Festsetzung

der Entschädigung kür « ine dem Zimmermeister Ludw . Reiser in
Dar ^anden an Milzbrand umgestandene Kuh : Festsetzung der Orts -
prei ?« für den Wert der Sachbezüg « - Erböhuna der Kaminkeg «rgebüh -
ren , Aufhebung einiger alten bezirkspolizeilichen Vorschriften . End¬
lich gelangten einige Gcmeinderechnungen zur Abhör .

Anio - Ksiinkn im Krunkmlä sin ZkptsllilM .

Dies« im Mtelpuaict »ll« »utomobilzportliek «» Vsr»nzt--lwnxeu <Ze» ^skres -tekeväeu Nennen vskiven
kür 6«v « Innigen dst-ilietea

^
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Nürnberger
fränkischer Kurier

Besicht s-tt ISZZ.

Isi nsvk jvmsneZ eis ?
Kauf « g - tr « lei »« r . Sch « h«. Müsch «. Uni¬formen . Vs»nd «cd . u . , . w . 18M4

k' sieliuvka , Wrinzsrst . 30 . Boltkarte genügt

k»« '-t ? » i evmälZsn preisen
^v««en eroöem Leiisrk .

— iksr -ksnuke .
t !onieinniitzixs klsusrü ' svorwertunli

t » . » - 2204 .

<kme we//oeröl 'e//e/e
ern/ ?ge/e//e/e po/ttt/che Fe »lung

<>em «7n/eren/ea immer
öen / ?<Her/ ?en <? r/o/g .

^ I« maßgebenö « bürgerliche Zeltung Norü-
baperns für öle Industrie - , Zinanz » un»

Hanöelskreis «, rvle auch für das im Nllrnberg -
Fürther Bezirk sehr betriebsame Geroerbe ist
Ser zweimal täglich in großem Umfang er-
scheinenSe fränkische Kurier , Sa»

5amilienblatt aller Gebildeten ,
der besser sltuierten Bürgerschaft , wie auch
der gesamten Geschäftswelt. > Seine große
Verbreitung verdankt der ZrSnklsche Kurier
sowohl seinem vorzüglich geleiteten , vielseitigen
redaktionellen ? eil , seinem Ruf als eines der
hervorragendsten Znsertlonsorgane , weiterhin
aber auch einem von altersher insbesondere
in Nürnberg -Fürth bestehenden Brauch , wonach
ihn seines verhältnismäßig hohen Bezugs¬
preises wegen vielfach zwei, drei , ja selbst vier
Kamillen gemeinsam zu abonnieren pflegen.
Infolgedessen vermag der fränkische Kurier

einen festen Leferstamm
von über soooo

aufzuweisen . ? » dieser, für eine politische
Zeitung ungewöhnlich weltgrelsenden Ein¬
bürgerung in der gesamten Geschäftswelt
und den übrigen kaufkräftigen Kreisen, liegt
denn ^iuch das Geheimnis der aS/et/tz an -
ee/onn/en A >trk/am/ett öes um/angeeichea

K « r/e ? s .
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Vas Automobilrennen im Grunewald .
Zweit« Tag.

Der gestrige zweit « Renntag der
bilreimen auf der Grunowaldrennbahn bei

Berlin war von außerordentlich gutem Wetter begünstigt. Strah¬
lend» KerbUonne la« über dem gamen farbenprächtigen Bild diFes
sportlichen Ereignisse» und ließ so Wer die wenigen organisatorischen

vo . vttlw . SS. S -Pt.
ersten deutsche« Automobil :

am ersten Tage war die Qualität der einzelnen Rennen auherordent
lich verschieden . Offenbar war die Ausschreibung von Rennen für
Kraftwagen mit hängenden, d . h. von unten gesteuerten Ventilen
für die Industrie zu spät erfolgt , üodatz die hierfür genannten
Wagen nicht genügend durchkonstruiert werden konnten und den
Anforderungen eines Automobilrennens nicht gewachsen waren .
Schon am Samstag waren die beiden Rennen mit Avagen für
hängende Ventile schlecht ausgefallen . Auch am Sonntag litt das
Mette der drei Rennen schwer unter diesem Mißstand . Am Schlug
des Rennens war nur noch ein Wagen auf Fahrt und zwar ein
Wagen der Firma Dinos , früher Loeb u. To . , jetzt Tochtergesell¬
schaft von Stinnes unter Führung von Dunlop : dieser beendet«
seine sieben Rundon in der wenig hervorragenden Zeit von 77 Min .
14 Sek. , während gestern Opel mit einem Wagen derselben PS .-Zahl ,
aber stehenden Ventilen , dieselbe Strecke in 64 Min . 23 Sek. zurück¬
gelegt hatte .

Wesentlich spannender als dieses zweite Rennen war das erste
und dritte Rennen für Wagen mit stehenden Ventilen .
Zuerst starteten die kleinen Wagen mit 6 PS . Schon bald stellt«
sich als Favorit di« Firma Aga , «ine vor kurzem erfolgte Berliner
NeugründunA, heraus . Otto Philip steuert« den Wagen -in 63
Minuten L3 Sekunden über sechs Runden 120 Kilometer nach
Hause . Sein schärfster Gegner belegt« mit zwei Wagen unter Füh¬

rung von He in ecke und Gebser den zweiten Platz mit 6g Min .
3S Sek. und den dritten Platz mit 69 Min . 36 Sek. Als vierter
folgt« Faloen unter Hartlieb mit 70 Min . 12 Set . Das spannendste
Rennen der ganzen Veranstaltung war ohne Zweifel das Schluß -
rennen der 10 PS . - Wagen über acht Runden . Unter atem¬
loser Spannung des gesamten Publikums wurde hier ein Kampf
zwischen den Firmen Opel und N . A . G . ausgeführt . Offenkundiger
Favorit war im Hinblick auf seinen Erfolg im „B . Z .-Preis " des
Vortages Fritz von Opel , der schon vom Start ab von der Menge
mit Zurufen und Winken begrüßt wurde . Er fuhr ein glänzendes
Rennen und hatte schon nach wenigen Runden eine Reihe später
gestarteter Wagen überholt . Scharf auf dem Fuß folgte ihm der
N . A , E . -Wagen Rz . 6 unter Führung von Rieck « n . Der Abstand
der Runden .?eiten betrug immer nur wenige Sekunden . Plötzlich ,
nach der sechsten Runde , ging « ine Erregungswelle durch das Publi¬
kum . Der R -AE ' -Wogen war Opel um vier Sekunden vorgekom¬
men ? er hatte vi« sechste Runde mit 56 Min . 25 Sek. gegenüber Opel
mit 55 Min . 2S Sek . beendet. Noch aber lag er infolg« seines zeit¬
lich spät«r liegenden Starts hinter Opel , und niemand zweifelte
daran , daß Opel die vier Sekunden wieder hereinholen würde . Als
die Wagen jedoch nach der siebenten Runde , in der der R .A,G. -Wag«n
schon neun Sekunden besser war , vor dem letzten Durchlaufen der
Nordkurve wieder vor den Tribünen erschienen , da kam zuerst der
N .A .E .-Wagen und erst in größerem Abstand Fritz von Opel . Der
N .A .E .-Wagen hatte also da» Rennen ge ?nacht und zwar in der
Bahnrekordzeit für acht Runden von 73 Min . 51 Sek. In der Zwi¬
schenzeit war der zweite Opelwogen , der in der zweiten und dritten
Runde schlecht gefahren war , immer mehr aufgerückt und konnte zur
grvken Ueberraschung des Publikums noch vor Fritz von Opel den
zweiten Platz belegen und seinen Zwillingswagen auf den dritten
Platz verweisen. Der zweite Opelwagen unter Führung von
Breckheimer hat dabei für die letzten fünf Runden ganz außer¬
ordentlich gute Zeit gefahren , denn er brauchte für diese nur 43 Min .
43 Sekunden .

Abendblatt . Dienstag , de n 27. September IS« . Nr . 4 ^6 ^

Aus den Nachbarländer « .
n > T « B«iciN n«r vn »«ner . «. ewiioori . dicll am DomM « ^

dem mit den badischeu Landesfarben geschmückten -vcsisaal der Liese ,

leine » Herbstball ab . DaS Ballorchcster brachte mit seln >. n slotte «
weilen eine froh « Stimmuna in das zahlreich erschienen « Publikum - ^
zu bald rückte die Polizeistunde Heran und nur ungern verließen o "

schienen «» den Saal . „ ^ ^
Mergentheim , SS . Sept . Der von Vorbachzimmern gebains '

verheiratete 45 Jahre alte Martin Baer ist bei der Explosion
Oppau ums Leben gekommen .

Wetternachrichtendienst der bav. Landeswettcrwarte in Karlsr »^

Stationin

Wertheim . .
Königstuhl , .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Billings » . . ,
Feldberqer Hof
St , Blasien . ,
Badenweiler .

Lustürmt
in

Meeies -
Nivean

Tempe¬
ratur

o >

Gestrige
Höchst-
ioärms

Niedrigste >
Temver .
nachts !

g l7 tt
771.1 i! IL 8
771.0 12 20 9
770,0 -S 12 Ä> «
7KS.!> Z S 1» S
Sd.7S» :S 14 4

I » 7
17 »

Wittel

woll -nw »
hc >» '
bcd °°t
wollig

N-b«l
halb b-d-»>

w - !ken>° '

Allgemein« Witterungsübersicht . Der hohe Druck ,
neuerdings und beherrscht wieder den größten Teil Europas .
Wetter ist bei uns trocken geblieben ! die Bewölkung , die >lch
einstellt hatte , löst sich heut« wi«der langsam auf . Da der HoAvru
kern von der Nordse « aus südost-wärts wandert , bleibt das -ll "
weiterhin heiter und trocken.

Wetteraussichten für Mittwoch, 28. September 1S21 :
trocken, am Tag« etwas wärmer , nachts stärker« Abkühlung.

Wasserstand des Rheins .
Kehl, morgens 6 Uhr : 1 .95 in . gestiegen 1 « v.
Maxau , morgens 6 Uhr : 3 .S3 M , gefallen 5 <>?r>.

Mannheim , morgens 6 Uhr : 2 .25 in , gefallen 6 om.

Heitel-

8okIalÄmmsr

Lpsise ^ immsr

lierrsn ^ immer

Kücken ^ in ? sl - ^ öbsl

Xarßlnik « , ÄeilsiÄrsks 13 .

Zwtt jeäer desoncleren ^ n ? ei ^ e .
> ii <Z«u ? oix«n «in »» vux !0ck »k»IIe , ver »ekie <l beut «

unerv »rtet r»,ck un »«r inn >?stxsllsdt »r , dar/snseuter ,
» li^eit troubs »orxtsr L-att » unä V»tsr

5vt » Ä » tlsn Xurx
^ ugmelster

im Kl . I> d«o5j »krs , versetien mit äen KI. Lt«rbs -»kr »iri« lltsu .
In t!«ksm Zckivsr ! « :

VI « trsngrlläsll MlltsrdUsdoa » » :

^ ^«pi°wd«r IS21.

vi « öeerä r̂unx üoäet I^ ittvock um 3 pbr o »ekm .
von 6« krie <Zkok^»pei >» K»rlüru !>s «us statt

Leelensmt : llounerzioz 9' /« Vbr Lt . Ltepkiw .
ke >Iei6»beiucks rveräen 6si >ksurl sbxeletui ^
l 'rsuerkaus : Llsuprockt -iir . 48 , ll .

I
^
rauvr - ttüt «

I >n j»^»r ? r «i»I« >« , t» t» vorrÄtix . 124821

I c -ssckvv . VutMkMN , !

kaufen Sie am billigsten
und besten bei Beideck ,
?v ! lteiml «r « ke 13 . pari ,
«kein Laden ». B484V0

lob
back « »ll «

Kucken
Korten

nur uood mit
Senkt ' s gscköleo
>i »rk « ..? KSolx "

rUedt . V « , «reter
^ «ssuokt . »VMs

LvrUu 8 t ) . ZZ.

MNtlztichiitt
junger Mann zur AuS -
btlfe sltr sokort gesucht .

4rno ! il Utder ,« bt . Mttvel - Fabrik .
« isva

Lieserungs - «Termin »)
Gelchäftan d . Hamburger
Börie ^ Tiichtiae « er .
treter suiht erste Ham¬
burger Kommimons -
firma . Osserten unter
tl . li , SS70 an Rudolt
MoNe . Hamburg . Am «

50 — kVOtttw . L
iübrl . nickt aus d. Papier
«ond . t Wirklich ! ,verdien ,
strebs . Lent ^ welche Land¬
wirte . Gutsbesitzer . , <Se -
ichastsl . uliv . deluch . als
Mitarbeiter dcS Ver¬
treters f. Boden d. welt¬
berühmt . Pelv - Stnbl -
W ^ rke . arvstt . TurovaS .
> HieveimsMriinr . und
Kass ^ tt . d . heute weg .
der Unsicherheit belond ,
auf dein Lande enorm
Abs . sind . Nur wirkl .
ernsth , »lewerb . d . so¬
fort m . d . Tätigkeit be¬
ginnen . tönnen d. nötige
Material u . Berlr - tnng
erbalt . Off . nnt . B2NLZS
an die . Bad . Presse " .
Altel »gesü >rte . iolide

Seiiensvezialnrma
sucht tüchtigen

«um Besuche der Privat -
kundschast sitr besteinge -
slibrte Karlsruher Tour
gegen hohe Vrovinonen .

Osscrten mit Alters¬
angabe unt . Nr . ISMli an
die Bad . Preise erbeten ,

Erstklassiger l »« in « n -
ver fos « es.

Demen - « nd « crren -
süneiderei
ÄÄIMI , Waldhornstr . 2 >̂
« urschen

^ SM7 ^ ni ?« nftr ? ez ! ° '

Hiesig « Bank sucht
einen

Mickten.
Nur ganz zuverlässige

Leute mit guten Zeug¬
nissen , d e schon In öli» -
lichen Stellungen aear »
beit .liaben .wollen Offerte
unter Nr , I5A7Z an die
<« e >» ästsstclle der . « ad .
Vrcffe " einreichen .

Äa .-fmimniche

Lehrstelle
begabter , strebsamer ig .
Mann au ? gut . Kamille
u . böberer Sckulbildung
ffndet bei 1 . Jndustrie -
sirm » in KarlSrube gute
Lebrstelle . Schristl . aus -
fiibrlu . lclbstaelchricbette
Offerten unt . Ztr . lüU7S
an die Bad , Preffe erbet .

Ein kräftiger , aufgeweck¬
ter , mit guten Schnl -
zeugniff . verleben Junge
von auswärts kann lof
eintreten 1VS77
Aäckerm , W ' lft . « -»so ««, .
Uarls r « bê Wilhelmstr .SK

Verkäuferirr
tilchtia und branchekund .,sitr DeUkateffengeschäsi
per sofort « elu,i,t . « n-
aebote unier Nr . IS378
an die „ Bad . Presse " .

Kür einen ueuen konkurrenzlos . , in sedem Haule
dringend notwendigen Artikel suche bezirksweise

tüchtige Vertreter .
Guter Abkab ist überall nachgewiesen und ist

datier Eilansr >' ge notwendig , da die » ein dauernd
guter Artikel bleibt Anfragen an V'erl >. It !lr -k!I? l .
« « lz am Neckar , Televtion VSNS7l

Erstes WclntlnkaifszrslhSst
u . ^ utsdeüber am bedeutendsten Produk -
tionSolab der Pfalz sucht für K » rl » rube
tüchtigen , erftklalstgen . bei der « n gros
Kundschaft eingeführten

Vertreter
Offerten unt . ? . v . I .

Moffe , Frankfurt a/M .
V44 an Siudolk

q -ill !»

Junger Mann
der in einer Holzba « dl » « a oder größerem
Vitsewer ! gelernt bat und bierauf noch einige
Zeit in Stellun > war . Mr Pla « « . Niir » sawrt
gesucht . Offerten unter It . Ih . » 4 « « an « la -
Haasenttein H Bo « le - , Karl » rube i . B . A» Ul»

Gesucht zum baldige » Eintritt ein tüchtigerMaschinenmeister
welcher absolut sicher und selbständig im Diekel -
motorenbetrieb fein muft . Gute ttenutniffe der
Elektrotechnik erforderlich . Nur tüchtige , zuver¬
lässige Kräfte wollen sich melden unter Beifüaung
eines lückenlosen Lebenslaufe » . ZeliguiSabschristen
und GcbaltSanlprüchen , bei vollständtg freier
Station . Es wird dortletbft auch gleich,eitig ein
Maschinenmeister -Gebtlfe gesucht . 4l62a

Kurhaus Bnhlerdöhe , Köhl Gad .)

Eine durchaus tüchtige und gewanbte

Kassiererin
zum sofortigen , bezw . laldigen «tintritt
« ciucht . 1SÄ8Z

Modehaus Hugo L ndauer
Kaiserstrabe 145.

Such « auf IS . Oktober

Tüchtige BSSStl
Rl >!k - und Zlmbeiterin
sofort gesucht .
Mir Peter . Maldktr . » .

cht . tNwuircuiii !
welches näben kann aus
I . Okt . od . spöt . gesucht .
Dr .BebrenS .Levs .ildst .2

Ein tüchtiges

GchenMijkhell
«s icht . 4 >S7a
wasthof zur „ Krone "

,
N -ntait .

und zum «er »
vi « re » iosort

« « I. küotraiZdt .
Karl -Sriedrichftr . SO,

Fräulein
» « S achtbar . VamiU «

als Stütze,
die schon in best Häuser «
tätig ,» ar . Köchi « »orh .

Ängeb . mit Bild und
ZeugiiiSabschrtsteu an

Fra « Klar « Sis « au «
Psorzbei « . « ->»

Tüchtige » , elirliche »
Asseinmädchen

das bekte Zeugnisse bat .
sucht iür sofort Buck ,
Kaiser - Allee 4». »i !ikg2 !j

Mädchen
für einfachen HauSbalt >
nur nachmittag » gesucht ,
bei guter Kost . Kumps .
Dvli « Ia «ftr . 8. vt . !" M «47

Jüngeres , williges
»ILlleke «

z» kleiner Kamille bei
guter Bebanülung auf
l . od . Iki . Oktober « ewcht .
« 4SS0S Rudolfstr . IS . ll .

Ebrl .. fleißig . Miidchen
auf t , Oktober « e »a <t,t
für Küche u . Hausarbeit .

Hr u Kaiser
DoualaSstr . >8. B2 »s «t
Suche auslTDkt . ein ^ drl ,

Mädch . u .Landezu 2 Verl
Bm »Akademiestr . 4S , III

Mädchen
sür Kii » e u , SanSarVeit
aus 15. Okt . gesucht .
Tb . Homburaer ,
Platz S.

Dr .
Ickilo

^
Aus 1. od . IS . Ott , wird

ein selvstänvig , MSdtbeu
les. Zeugnisse ersorderl .
Lbendasclbit wirb aus so¬
fort eine Stunidcnfrmt ges.
Amalienstr . 81 . III ,

EHvl .tch . tüchltgeS

m , Zcugn . v , gut , Sobn
u , Behanvrimg f . 1. Ott ,
« suM : MXerstroke 2S.s . Swck . BÄK7A

Dienstmädchen
lesnch ». Steinhäuser .
Aerderstr . !U>. Ht , B ««»

Intelligentes
Lehrmädchen

für keine Tameuschuei -
derei gesucht . Horn ,
« arteitftadt - Rüssnrr ,
Sverlinggasse 17. Bon
W- S Udr . B2KM7

HteMnMvche

Kertrulitn ^ elllillsi
als Gelchästssübrer . D >-
rektioiislckret, .« etriebS -
organisator .Bcrtreter o .
«. in Handel od . Indu -
trie gesucht , « ewerber
it technisch und kauf¬

männisch gebildet , ieit
^ adreu in leitend . Stel¬
lung in einer d . größten
Krieg » » gamsationen . d .
jetzt abgebaut wird , für
selbständige » Arbeiten u .
Mbren von Berband -
ungen in teder Weise

geeignet , besitzt hohe or¬
ganisatorische Beaabu g,
^luvaffungssäbigr . .volks -
wirtlchaftliche Kenntnisse
Welterfabrung . itützt sicl,
auf Veite Zeugnifse . Ka -
vitalbeteiiiguiia nicht
ausgeschlossen . Zuschr .
unter Nr . B2ÜW7 an die
. Bad , Vreffe " erbeten .

W fM I,NM
vertraut . , venk . Beamter
iucht sich , genötigt durch
dtedeutigenBerbältniffe ,
wieder zu betätig , Mäß .
Gebalt . — Angebote nnt .'̂ r . Ä4SS»» an dt « . Ba >
diiche Presse "

. .
Erfahrener . seMer bei

Bürgermvister -Grunidbulb ,
Aemtern , Staatsanwalt ^
schalten u . Rmtgerichten
:e . , tittte gew . jung , Be -
amter <enal . .sranz , u . russ ,
Spraebkennln, ) snckn ent¬
sprechend .. selbständigen

ll
An <?o» ote unt , Nr . BSst76Z
an die Badlscke Preffe ,

Aelt . , erfahr , Koufmann ,
Verb, , ln lcit , Stellung ,
wünicln per iosort oder
später paffende anderw .

Stellung .
Such , tst durchaus be -
wandert in dopp, . amer .
Buch -sübr « . m , Abschluß ,
den Sdeuerberrechnunaen ,
Kalkül, , Ein - n . Verlaus .
Lohnverrechuunq . Korre¬
spondenz u . all , anderen
raivwi . , wie betriebt , Ar -
Veiten , zuverläisstg u . ar -
veitÄfreudtg . Sicherheit
kann nestelst werd , NSb
unt , Nr . B4S572 an die
Badisckie Presse ,

' /lack
statte » » ikm/e." ^

^

ChaMenr
sicher . Fabrer . bew . in
allen vorkommenden Re¬
paraturen . Nübreriidein
2 u , » b . sucht für sofort
oder später Stellung aus
Last - od . Personenwagen
hier oder au »wiirtS ,

Offert , unt , Nr . '-14NSSZ
an die . Bad . Presse, "

MrSM -Memr
28 Jahre alt . ledig , sucht
wegen S ^ isonschluß bal¬
digst Stillung . Zeugnisse
können zur Verfügung
gestellt werden . Angeb .
unter Nr , B ^OL!» au die
„ Bid , Presse " .

ZlIW DüM
in iämtl . Büroarieiten
perfekt u . medri , PrariS
sucht sich auf I . Oktober
zu veränd . am liebsten als

SMMrln
Angeb . unt . Nr . B4SS04
an die „ Bad , Preff «" .

Büglerin
auch perfekt in Stärke -
ivasche sucht 2—3 Tage
in der Woche Beschäftig « ,

«Sartenstr , Ii . t >t >>» . li .

Gelbst. Köchin
sucht Stell » « « z« Keffer ,
kleine » Familie .

Angeb . u . Nr . B4SSIS
an die „Bad . Presse " .

Ant . Herr , 3V I . . led ,
Wt ötellMg

gleich welcher Branche ,
Angebote u , Nr , B49510
an die Badische Presse .

Junger , gebildeter , tüchtiger Kaufmann , der
am l . November seine Lehre beendigt , sucht
Stellung , womöglich bei einer

- ventl . «uerst al » « olontSr . « est . » « aebote unt .Nr . B494Z8 an die . Bad . Preffe " « rbcteu .

? susvkZo
schöne , kleine N-Zimmer
wohnung mit elektr . Licht
in sauberem Hauke am
Gutenberglatz gegen 4-
Zimmerwohnung , An¬
gebote unt . Nr B4SSV2
an die „ Bad . Presse " .

! e- M«
MOnungslaM .
Such « g«g«u Z— 4Zim .<

Wohnung in « Mich ««
ebeusolch « t . SarlSrub «.

Angebote unt Nr . tSNS»
an die . Bad . Presse " erb .

m»?tne schöne 2 Zimmer -
Wohnung in Müblbur »
gegen ebensolche Oststavt ,
Angeb , u . Nr . B49512 an
di s Badtsche Vre ffe ,

» ZimuierniSbunnU ,
iidstadt . geg . ebensolche

. st - od . Südst . zu tauschen
gel , Angeb . u . Nr . B «vnSS
an die „ ?5id , Preffe " erb .

In bess, Hause tst
Ut möbl .
an g -'bU» . . solid , Herrn
zu vermiet . Sage Ktihl ,
Krug -Linie . Angeb . mit .
Nr , B4W4 « an die Ba¬
dische Presse ,

Gut möbliertes
25i rr » rri
elektr , Licht , an soliden
Herrn »u vermieten .
IS 81 Norkstr . ü4. Ill „ r .

Gut « Sbl . Kim « »«
an !ol . Herrn «Kamm .»
zuv « rmiet . Rnzus . uachin ,
i' , ^,S—' <> ! od abd ? ,v, ' /<7
Uhr an . Lu >iv,- WUVelm -
itraße !7. 4Tr . t . B2W4I

Groß ., schönes , uiöbl .
Zimmer au « 1 . Okt . zu
verm . anbeff . Herrn . A >-
, us , Kailer - AlleeM . !! Tr ,

Auswärtiger Sch .tler
nndet Auwahms im
bess. Hause bei voll . Pens .
Angeb . n . Nr B4 !G4« an
dte ^Bad . Preffe " erb ,

2 kere Zimmer
n«it Veraitda in schönster
Lage ( Nordwest ) an al -
leinsteHd . . Slt , Herrn zu
veruüet . NSb . unt , Nr .

an die Nad , Pr ,

W
Student sucht

nMiertes
Et « tr . Licht " 'NF
Angcibote u , Nr .
an die Badische ^

Est mN >,

Nr . B4 .8Z78 au
diiche Presse .M

Sil« MI .
gesucht , Zentrum ^
Ostslalit bcvorzn ^ . -z s'
böte mit . Nr , .
die BadischeN - !l>-

Höherer « cnlnttk .

« Sblirrt

veret im Zentrum
ten gesucht , An ^
Nr , B4S558 «N ° >
dikct>e Preffe ,

Gesucht zum
digem Bezua 2

Zimmer und ^ ^
od . « üchenven >>VOKtR
geböte uni , Nr ,
an die Badilwe ^ - ^ «?

setne DaMcU'^ B!?
> tm A -VWiMMW

gesucht,

Zn - ei .lcere ^ A ^
elektr . Licht , obn «
venützung von ei^ ff
Herrn cejuch, -
B, »4uq an
I ?. Mann

suät so' , od.
od . Mittelftad ' « »

leere «
zu mieten , An^ e
Nr . B4S57S a« >

^ lietxelucNe

Möblikktes Zimmer
von Kriegsbeschädigten für stillen ^ r >
gesucht . — Angebote mit Stadtzentrum - ^ »i>
Preisangabe u . B4 »Sk>v unter Nr .^ 'W --. >
an die Bad . Presse erb .

'
„« adi !che Pr - N5> -

^

WolülWB-GesM«
4 Zimmerwohuuno . modernes Hau ^ - . . se.̂ F
neuer Bahndosstaotteil , von kleiner
Familie « «sucht . Offerte » an <ß,

Büro Kornsandt , KaisersttM



Heinrich Verl / Der Dichter Hermann Vurte .
Der Maler Strüie ist schon lange als Dichter Burte bekannt . Mit sprach¬

schöpferischer Kraft begabt , hat er den Pinsel mit der Feder vertauscht . Wie Emil
Gött , ist er aus dem oberbadischen Land , hat er etwas von der bäuerischen Boden -
ständigkeit des naturwüchsigen Menschen . Dies war dem Dichter noch nie von Nach¬
teil . Denn je inniger die Verkettung mit der Erde ist, umso sicherer kann man mit
dem Kopfe in die Wolken . Burte hat im „Wiltfeber " gezeigt , daß man auch aus
bäuerischen Menschen Symbole schaffen kann .

Er hat weniger von der Problematik und von der Weichheit EStts . Vurte ist
hart Er ist ganz durchdrungen von dem „Männlichkeitsldeal " Nietzsches , von dem er

herkommt . Nur hat er Nietzsche politisiert , nicht ethisiert . Er ist der politische
Dichter und nur der politische Dichter . Eött hingegen erschauert vor den wilden

Gesängen Nietzsches. Er bekehrt sich auf dem Wege zu Tolstoj zu Zarathustra , und
er schwebt von da ab dauernd zwischen Tolstoj und Nietzsche , zwischen Sozialismus
und Individualismus . Eött ist eine rezeptiv - weibliche Natur , die sich gerne von den
Elementen hin - und herwersen läßt . Vurte hingegen ist nicht elementar , nicht
formlos : sein Ziel geht geradeswegs aus die Form .

Die politisch« Form Burte « wollen wir hier nicht berühren . Sie ist ihm oft
genug verdacht worden . Wir wollen auch nicht fragen , ob Burte über der Zeit
steht oder hinter der Zeit . Denn solche Entscheidungen sind in einer Zeit des
kulturellen und politischen Ehaos nicht leicht zu treffen . Jedenfalls genügt die Fest-

steliung daß er einer der wenigen politischen Dichter ist. die mit unerbittlicher
Konsequenz nach dem e i n e n Ziel gehen . Dieses Ziel bricht in allen seinen Werken
hervor . In „Katte " und „Simson "

, in ..Wiltfeber " und in den Sonetten . Der

Simson -Stoff der Bibel ist geradezu dafür geschaffen. Tatsächlich scheint der
nationale Gesichtspunkt das entscheidende Moment dieses Stoffes zu sein. Goethe
hatte einen geheimen Respekt vor der Wucht der Aufgabe . Wedekind hat ihn . getreu
seiner sexuellen Optik , erotisiert . Auch Eulenberg hat versagt . Erst Vurte ver¬
mochte, dank seines streng nationalen Standpunktes , den Stoff in seiner letzten
Tiefe erfassen und gestalten . Denn Simson ist der nationale Mythos des Alten
Testaments . Keiner verkündet dergestalt mit Eindringlichkeit den Gott , der nur in
dem eigenen Volke lebt . So ist in Begleitung des sprachschöpferischen Vermögens
eine Dichtung von Straffheit und Wucht entstanden , wie sie die Gegenwart ohne
Zweisel nur wenig hat .

Sprachschöpferisch ist Burte vor allen Dingen auch in „Wiltfeber "
. von

Zarathustras Lenden gezeugt und von Spittelers „Prometheus und Epimetheus
beeindruckt , hebt sich diese Sprache in einer biblischen Dynamik und formt Worte ,
bildet Sätze , die an Wirkungskrast manchmal der Sprache Nietzsches nicht nachstehen.

Dah er dabei hin und wieder manieriert wird , wird man ihm nachsehen , wenn

man aus der anderen Seite die ungemein glückliche Verwendung des alemannischen

Sprachschatzes sieht. „Wiltfeber " steht sprachlich unzweifelhaft auf der Linie eines
„Hyperion "

, „Zarathustra "
, „Prometheus und Epimetheus ".

Geradezu glänzend ist Burtes „Herrenmoral " illustiert in der Erzählung von
dem untergegangenen Hof . Dort wird seine Sprache visionär , und er zeigt , daß es
nicht lauter Herren geben könne. Herr ist Herr und Knecht ist Knecht . Das ist
Nietzsches Herrenmoral und Sklaoenmoral . Und darin ist Burte zu Nietzsche die
politische Ergänzung . Allerdings , Nietzsche steht so unglücklich in seiner Zeit als
Uebergangsmensch , daß das Wörtlichnehmen seiner Lehre zu Mißverständnissen
führen muß . Man verkennt Nietzsche , den Tänzer und Mnger und Lacher , wenn
man nur den Anwalt des Herrentums und des Krieges in ihm sieht. Nietzsche hat
mit dem „eigentlichen Militarismus "

so wenig zu schaffen wie mit Spenglers
Zivilisation . Nietzsche ist in erster Linie ein Romantiker . Und als solcher hat er
sich mehr des „ästhetischen Spieles " wegen (er bekannte sich zu Heraklit !) in Ge¬
fahren gedichtet , als etwas wegen „militaristischer " Gesinnung .

Vurte ist kein Lyriker , wie die meisten der badisckM Dichter , Er ist in erster
Linie Dramatiker . Seine Sonetten sind, bis auf einige , formale und sprachkrästige
Leistungen , aber kaum rein lyrische Gebilde . Wenn man im Vergleich zu ihm den
Vühlerthaler Geiger ansehen , so wird uns sofort der Gegensatz offenbar . Geiger
ist n ur Lyriker , auch im Dranm , wie im „Weib des Uria " . Burte dagegen ist Dra¬
matiker . So hat er das Schwergewicht seines Schaffens auch auf das Drama ge¬
worfen . Diese besondere Begabung kommt schon in seinen Einaktern zum Ausdruck .
Stärker in „Katte "

, das diese Woche in dem hiesigen Landestheater zur Ausführung
gelangt . Im „ Simson " ist ein Höhenpunkt , der nicht leicht zu überbieten war . Tat¬
sächlich hat er auch in „Warbeck" in der dramatischen Spannkraft versagt . Der
Prometheus - Stoff , den er in Bearbeitung haben soll, mag seinem dichterischen
Naturell angemessen sein ; doch bleibt darüber abzuwarten .

Baden hat auf alle Fälle reichlich Grund , sich für Burte einzusetzen. Denn neben
der Konsequenz , die immer eine ausgesprochene Persönlichkeit beweist , verfügt Burte ,wie gesagt , über große sprach- und symbolschöpferische Begabung . Alle drei Dinge
oereint , machen den Dichter aus . Wird man auch in vielen Dingen Eött vor¬
ziehen — vielleicht weil dort Werk und Mensch inniger eins sind — so wird man
doch Burte als einen Verwandten Götts begrüßen . Soviel mir bekannt ist , hat
man „ Katte " vor etwa drei Jahren hier durch Dilettanten zur Aufführung gebracht .
So wenig es für das Stück sprechen mag . s» war es doch ein Beweis dafür , daß
Karlsruhe das Bedürfnis hat , die Dichter seines Landes zu sehen und zu hören .
Es war also immerhin an der Zeit , daß das Stück auch von der Landesbühne in
Angriff genommen wurde . Denn soll es allen so gemacht werden , wie seinerzeit dem
armen Emil Eött ?

lleber die Dichtung „Katte "
, die den Stoff des jungen Kronprinzen Fritz zum

Vorwurf hat , soll nach deren Aufführung eingehend gesprochen werden .

I

Walter Bucerius / Zur Eröffnung der technologischen Sammlungen des bad . Landesgeroerbeamtes
Der hohe Stand , welchen nach Umfang und Güte da » Gewerb « in Deutschland ,

und zwtr sowohl als
'
Industrie wie auch als Handwerk , tn den letzten Jahrzehnten

errungen hat . legte uns schon vor dem Kriege die Verpflichtung auf , imm «r zu
beachten , daß Vorbedingung für diese schnelle EntWickelung , die man in der Wirt¬
schaftsgeschichte als beispiellos bezeichnet , das Vorhandensein von technischen Fach¬
arbeitskräften war 'und daß der hohe Stand nur dann erhalten werden kann , wenn
auch in Zukunft Facharbeiter zur Verfügung stehen , di , nicht pur über eine große
Fertigkeit und Geschicklichkeit zur Ausführung der gewerblichen Arbeiten verfügen ,
sondern auch mit vollem Verständnis über die Rohstoffe , die sie zu verarbeiten
haben , die Werkzeuge und Maschinen , deren sie sich bedienen , und der Arbeitsgeräte ,
an denen sie wirken , ausgerüstet sind. Die Anforderungen , die an einen tüchtigen
Arbeiter gestellt werden , sind sehr hohe .nach jeder Hinsicht. Sie werden naturgemäß
mit der Entwicklung der Industrie , mit ihrer Verfeinerung und Vervollkommnung
immer mehr steigen . Man darf durchaus nicht etwa annehmen , daß trotz aller Ent¬
wicklung der Maschinenindustrie die Handarbeit einfacher und unbedeutender ge¬
worden ist. Es ist wiederholt in letzter Zeit darauf hingewiesen worden , daß auch
heute noch in den Maschinenfabriken von den Arbeitszeiten etwa 8V Prozent wenig¬
stens auf Handarbeitszeiten entfallen . Diese Ueberlegungen führten nun schon vor
dem Kriege dazu , der Frage der Ausbildung der Arbeitskräfte die größte Aufmerk¬
samkeit zu schenken und jetzt, wo wir unter diesen überaus schwierigen Verhältnissen
arbeiten müssen , ist die Forderung , mit allen Mitteln und Kräften dafür zu
sorgen , daß die Arbeitskräfte eine in jeder Hinsicht gediegene Ausbildung erhalten ,
noch viel mehr zu beachten . Wir müssen hierbei auch immer an die Zukunft denken,
denn die jungen Leute , welche heute ihre Ausbildung ^ !« Lehrling erhalten , werden

noch in 30 und 4V Jahren als Facharbeiter oder als Lehrmeister tätig sein und von
ihrem Können wird es abhängen , ob auch in Zukunft den Forderungen an Gediegen¬
heit in den Fähigkeiten der Arbeitskräfte entsprochen ist. Deshalb ist es notwendig ,
daß wir vor allem der Frage der Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses unsere
Aufmerksamkeit zuwenden , daß wir dafür sorgen , während der Lehrzeit dem Lehr¬
ling ein« gediegene Ausbildung zu geben , sei es nun im Handwerk oder in der
Industrie , und es ist von größter Wichtigkeit , daß in neuerer Zeit auch die In¬
dustrie . besonders die Maschinenindustrie , diesem Problem seine Aufmerksamkeit
zuwendet und es in tatkräftiger Weise durch Einrichtung von besonderen Lehrlings¬
werkstätten , durch Schaffung von Lehrplänen für eine systematische Ausbildung
sorgt . Hand in Hand mit der praktischen Berufsausbildung muß die schulmäßige Aus¬
bildung in der Gewerbeschule gehen . Wir in Baden können es nicht hoch genug
anschlagen , daß wir schon seit vielen Jahren ein sehr hoch entwickeltes Gewerbe -
schulwesen besitzen . Mit der Ausbildung während der Lehrzeit ist jedoch , wie jeder
weiß , die Ausbildung niemals abgeschloffen. Nach dem alten Handwerksspruch :
„Meister ist, wer was ersann , Geselle ist der , wer was kann , Lehrling bleibt Jeder¬
mann " lernen wir nie aus und vor allen Dingen in der Technik, im Gewerbe , wo
sich in den letzten Jahrzehnten so häufig und schnell Fortschritt an Fortschritt tn
der Ausführung der Arbeitsverfahren anreihte . Es zeigt sich deshalb das Be¬
dürfnis , auch für diejenigen Arbeitskräfte , die die Lehrzeit hinter sich haben , für
die Gesellen und beim Handwerk auch für die Meister selbst Gelegenheit zu bieten ,
daß sie sich wichtige Kenntnisse und Fertigkeiten noch aneignen können . Diese Aus¬
bildung ist deshalb so besonders wertvoll und erfolgreich , weil das Verlangen , sich
solche Kenntnisse anzueignen und die Erkenntnis über di« Notwendigkeit , sie zu



besitzen, sich vielfach erst dann einstellt , wenn ver Arbeiter vor praktischer , ver »
antwortungsvoller Berufsarbeit steht , während der Lehrling häufig die Bedeutung
dessen, was er lernen könnte und lernen sollte , nicht versteht . Die Bestrebungen ,
durch Einrichtungen von Kursen am Landesgewerbeamt den älteren , im Berufs »
leben tätigen Arbeitskräften Gelegenheit zur weiteren Ausbildung zu geben , haben
deshalb in den letzten Jahren immer mehr und mehr Bedeutung und praktische
Verwirklichung gefunden . Sie sind heute ein dringendes Bedürfnis geworden , das
au » dem regen Interesse und der großen Beteiligung an diesen Kursen , die oft nur
»nter erheblichen , persönlichen Opfern möglich ist, ersehen werden kann .

Wir haben nun in den letzten Jahren ein weiteres Bildungsmittel für die
Fortbildung im Gewerbe durch die Ausstellungen erhalten . Während früher die
Ausstellungen den Zweck verfolgten , für den Absatz von Erzeugnissen der Industrie
zu sorgen und auch Neuerungen einem größeren Kreis vorzuführen , hat man in
neuerer Zeit die Ausstellung auch als ausgesprochenes Bildungsmittel benutzt , wie
e« uns in besonders großzügiger Weiss die Hygiene - Ausstellung in Dresden und
dann das deutsche Museum in München gezeigt haben . Die Erfolgs , welche diese
Ausstellungen für die Volkstildung gehabt haben , legten es nahe , die Mittel der
modernen Ausstellungstechnik auch in den Dienst der Fortbildung der im Gewerbe
tätigen Arbeitskräfte zu stellen und durch Schaffung einer dauernden Ausstellung
technologischer Richtung ein neues Bildungsmittel für den Gewerbestand zu schaffen.

Nach eingehender Prüfung der Möglichkeit , diesen Weg zu beschreiten und
unter Würdigung der Schwierigkeiten , welche damit verbunden sind , hat sich das
Landesgewerbeamt schon vor dem Kriege entschlossen, technologische Sammlungen
als dauernd « Ausstellung zu schaffen und sie für die Belehrung und Fortbildung
de» Gewerbes nutzbar zu machen . Die Technologie ist die Lehre von den Verfahren
zur Herstellung von gewerblichen Erzeugnissen . Sie geht von den Eigenschaften der
Rohstoffe sowie den beabsichtigten Eigenschaften der Erzeugnisse aus und behandelt
die Verarbeitungsmethoden . Sie stellt sich immer die Frage , den Zusammenhang
zwischen Ursache und . Wirkung aufzuklären . Nachdem nunmehr die technologischen
Sammlungen über Holzbearbeitung und über Raumheizung in Zihren Grund¬
lagen fertig gestellt sind , werden sie der allgemeinen Besichtigung zugänglich ge¬
macht . Sie sollen dem Fachmann Aufschluß geben über die Fragen , die ihm bei
seiner Berufsarbeit auftreten . Sie werden aber auch Kenntnis verbreiten über
den inneren Zusammenhang der Arbeitsverfahren mit den Naturwissenschaften und
gewiß in jedem , der verständnisvoll diese Ausstellung betrachtet , die Erkenntnis

bringen , daß technische Leistungen durchaus nicht auf einfachen Vorgängen und
Erfahrungen beruhen , sondern daß oft außerordentlich verwickelte physikalische
oder chemische Prozesse bei ihnen wirken . So sollen die Sammlungen auch dazu
beitragen ^ die vor der Berufswahl stehende gewerbliche Jugend darauf hinzuweisen ,
daß auch in scheinbar einfachen gewerblichen Berufen ein ideeller Kern steckt, den
jeder aufschließen kann , der mit Lust und Liebe sich dem Beruf widmet , der aber
auch dazu führen kann , in scheinbar einfachen Berufen volle Befriedigung zu finden .

Bei der Anfertigung der Ausstellung ist es beachtet worden , den Ausstellungs¬
gegenständen möglichst sinnfällige Darstellung zu geben , sodaß das , was gezeigt
werden soll, klar und deutlich vor Augen tritt , daß da , wo es möglich ist , der Aus¬
stellungsbesucher auch selbst sich von der Wirkungsweise durch Inbetriebsetzung der
Gegenstände überzeugen kann . Die Modelle sind zum größten Teil im Landes¬
gewerbeamt selbst entworfen worden , ein Teil von ihnen wurde in dankenswerter
Weise geschenkweise überlassen , das übrige neu angefertigt . Es darf bei dieser
Gelegenheit auch ausgesprochen werden , daß sich um das Zustandekommen der Aus¬
stellung alle technischen Beamten des Landssgewerbeamtes in unermüdlicher Arbeit
verdient gemacht haben . Zur Erläuterung der Ausstellungsgegenstände sollen durch
die Ausstellung Führungen stattfinden und später auch gedruckte Führer heraus¬
gegeben werden .

Es befinden sich an Sammlungen neu in Vorbereitung solche über die Tech¬
nologie der Steinverarbeitung , der ReProduktionsverfahren und der Schwachstrom¬
technik. Das Landesgewerbeamt ist sich wohl bewußt , daß die Sammlungen in der
Ausstellung noch kein vollkommenes Bild über die Gebiete geben , die sie behandeln ,
aber das wichtigste wird aus ihnen zu lernen sein.

Es wäre zu wünschen , daß die technologischen Sammlungen als ein neues
Bildungsmittel im Dienste der Gewerbeförderung erfolgreich für die Hebung der
Leistungsfähigkeit unseres Gewerbes wirken und in noch reicherem Maße als bisher
unsere Bestrebungen durch Mitarbeit der Fachleute unterstützt würden . Wenn auch
wohl der Plan , mit Hilfe der einzelnen Sammlungen ein großes technologisches
Museum zu schaffen, vorläufig zurückgestellt werden muß , so wird auch das , was
unter den gegenwärtigen Verhältnissen geleistet werden kann , dazu beitragen , den
hohen Stand in der Leistungsfähigkeit unseres Gewerbes zu erhalten und ihn fort¬
zuentwickeln zum Wohle unserer deutschen Volkswirtschaft und im besonderen der
Volkswirtschaft unseres badischen Landes .

Ein Rundgang um die Blumen - und Obstschau .
Im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche war ursprünglich auch eine größer« Garten¬

bauausstellung geplant, die in der Orangerie des bot . Gartens untergebracht werden
sollt » Die in der Ebene und in leichtem Boden ganz besonder» schädliche lang-
andauernde Trockenheit und Hitze des diesjährigen Sommers hatte aber das Wachstum
der gärtnerischen Kulturen so schwer beeinträchtigt , daß es den hiesigen Gärtnereien nicht
möglich war , Blumen und Pflanzen auszustellen . D^r Eartenbauverein, der die Durch¬
führung der Ausstellung übernommen hatte , mußte deshalb seine Zusage notgedrungen
zurückziehen. Um diese Abteilung der Herbstwoche nicht ganz ausgeben zu müssen, ist jedoch
das städtische Eartenamt in die Lücke gesprunaen und hat , unterstützt von der Landwirt¬
schaftskammer . eine , wenn auch in kleinerem Umfange gehaltene, Blumen - und Obst -
schau zustande gebracht, die am Camstag durch eine Führung geladener Gäste «rössnet
wurde .

Die in den Pslanzenhäusern des Stadtgarten» untergebracht « Schau verdtent mit Recht
diesen Namen, denn si « bietet sehr viel Sehenswertes und Interessante» . In dem ersten
5,ause nimmt die Mitte ein farbenprächtiges Beet Knollenbegonien ein , während an den
Außenseiten, eingebettet in verschiedenartig « tropische Pflanzen , eine reichbcschlckte Aus¬
stellung von Aquarien des hiesigen Vereins der Aquarien - und Terrarien -
freunde und de« Gartenamts Platz gesunden hat . Wer diesen Raum besucht , muß sich
schon mit Geduld wappnen, denn die in vielen großen und kleinen Aquarien sich tummelnden
Zierlische finden fo viel Interesse bei den meisten Besuchern , daß man nur langsam weiter
kommt. In mehreren der anderen Glashäuser die durch Wände aus Tann«ngrün zu
guter räumlicher Wirkung gebracht sind , haben mit einer einzigen Ausnahme nur aus¬
wärtige Gartenbaubetriebe ihre Erzeugnisse zur Schau gebracht. Mit reichen, et » frohe«

farbenprächtiges Bild ergebenden Sammlungen hauptsächlich ausdauernder Blutenpflan¬
zen, sind Kayser u . Seibert , Roßdorf bei Darmstadt , Otto Ernst , Möhringen bei
Stuttgart und Wilhelm Pfitzer , Fellbach bei Stuttgart vertreten , während Wilhelm
Alms , Frankfurt - Oberrad eine reiche Sammlung Dahlien ausstellt. Der Blumen- und
Gartenfreund kann sich hier an dem Anblick der neuesten Staudenzüchtungen erfreuen , und
es dürste ihm schwer fallen unter all den Phlox, Astern , Rittersporn, Änemonen, Dahlien
und anderen Arten das Schönste für sich auszusuchen. Der hohe Mittelbau ist in beson¬
ders glücklicher, künstlerischer Weise aus Grün , Weiß und Rot gestimmt und steht in seiner
feinen Stimmung in starkem Kontrast zu der lauten Farbenpracht der übrigen Räume
Schöpfungen Karlsruher Bildhauer verstärken noch den guten Eindruck dieses wintergar¬
tenähnlichen Raumes : so sieht man in dem aus rotem Salbei gebildeten Mitt« lb« t eine
reizend« Plastik „Die Quelle" von Otto Feist und vor den weißgrünen Wänden « inen
ausdrucksvollen überlebensgroßen Kopfakt von August Meyerhube r, eine Putte mit
Gan» von ?> ossmann , ein kokettes Schwarzwaldmädel in Terakotta von Sauer und
ein« niedliche Majolilagruppe von Sutor . Viel bewundert weiden mit feinstem Por¬
zellan , Kristall und Silberbestecken gedeckte Festtafeln von M . Schm itge », Stadtgarten-
Wirtschaft und Otto Büttner Kaiserstraße , wozu da» städtische Gartenamt den Blumen¬
schmuck besorgt hat. Ein reizendwirkender , blutnengeschmückter Teetisch von M . Schmitges
fällt welter angenehm auf . Als einzige Gärtnerei der Karlsruher Gemarckung ist Kaspar
Lönne , Bulach lobend zu erwähnen , der neben einer guten Sammlung abgeschnittener
Dahlicnblumen, verschiedene Topfpflanzen, wie Alpenveilchen , Ziersarne, Chrysanthemen
und Andere» zur Schau stellt.
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« Ks dem Weg« p» Obstscha » wird den Gartenbesitzer« gezeigt, wi« durch Mnfllh -
NlN« der tn der Landwirtschaft schon vt«l« Jahr « üblichen Dreifelderwirtschaft auch tm
kleinen Nuygartcn ein« rationelle Düngung bei bester Ausnützung der verschiedenen Dün¬
gelarten und streng«! Scheidung der Gemüsepflanzen tn Hülsenfrüchte, Wurzelgwächse und
Kohlarten die höchsten Ertrüge bringt . Vorbei an einer geschmackvoll aufgemachten Aus¬
stellung praktischer Haushaltungs - und Gartengeräte der Firma Hammer und Hei¬
dt n g , Kaiserstrahe. kommt man zur Obstschau . In sauberer Kistenverpackung werden

Mntergoldparmkknen und Danziffer Kantäpfel in grZßeren Mengen gezeigt, während in
kleineren Holzliften ein reiches Sortiment Kernobst in besten Früchten da» Auge erfreut .
In Büchsen und Gläsern konserviertes Obst findet ebenso wie das frische, raschen Absatz .

Da » städtische Tiefbauamt zeigt durch Bilder und Vorführung riefengrofzer Dickrüben
und Kürbisse, welck>en Erfolg die Berieselung des früheren Exerzierplatzes mit Kanal¬
wasser ungeachtet der großen Hitze und Trockenheit hatte . Der gute Besuch der Ausstellung
zeigt, welches Interesse das Vorgeführte bei Einheimischen und Fremden findet . Ech.

X
Der Schaufenster - Wettbewerb .

IN .

Gestern Montag nachmittag würben die Schaufenster de? am Wettbewerb teil¬
nehmenden Geschäfte von Herren des Arbeitsausschusses und der Presse besichtigt
und e» wurde bei diesem Rundgang nochmals von allen Seiten betont , was wir
schon gleich zu Anfang zum Ausdruck gebracht haben , nämlich , daß der diesjährige
Schaufensterwettbewerb bei ehrlichem Wollen und Können der hiesigen Geschäfts¬
welt Dekorationen gebracht hat , die jeder fachmännischen Kritik standhalten können .
Da » HSrt man auch immer wieder von dem täglich die Schaufenster umlagernden
Publikum und so dürft « neben der Anerkennung de» Gezeigten für dt « Teilnehmer
auch manche» gute Geschäft entstehen . «

Nachdem wir gestern auf der Kaiserstrah « die Seite der ungeraden Kau «,
nummern bis zum Marktplatz besprochen haben , setzen wir heute unseren Rundgang
vom Marktplatz in westlicher Richtung bis zum Mühlburger Tor fort . Da ist
zunächst da » gediegen «, bekannte Juwelier - und UhrmachekgeschLft von Karl Zock ,
da » von seinem Lorrat an Silber und auserlesenen Metallgegenständen « ine
reiche Auswahl zur Schau ausgelegt hat . Das Modehau » Hugo Landauer zeigt
tn den verschiedenen Schaufenstern elegante Damenkonfektion , die jedem Geschmack
Rechnung trägt und namentlich der Damenwelt zeigt , wie man sich im Herbst und
Winter elegant kleiden kann . Besonder « Aufmerksamkeit finden di« zahlreichen
Schaufenster de» Warenhauses Geschwister Knopf , tn denen all das zu sehen ist ,
wa » man heutzutage in einem modernen , allen Anforderungen genügenden Waren¬
haus haben kann . Viel Bewunderung findeD vor allem die vornehmen Damen¬
toiletten in den verschiedensten Farbenschattierungen , welche die « legantesten Mode¬
neuheiten für Herbst und Winter darstellen . Bei dieser Gelegenheit seien auch die
viel Talent verratenden Radierungen und Bleistiftzeichnungen von Vohdin
«rwähnt , di« im Teppichsaal de» Geschäftshauses aurgestellt stnd.

Dt « Auslagen de « Eisenwarengeschäfte » Hammer k H « ldltng erwecken
vor allem die Aufmerksamkeit der Hausfrauen . Hier stnd zahlreich « Küchenartik «!
und Maschinen zu geschicktem Aufbau gebracht und geben ein übersichtliche» Bild ,
welche technischen Fortschritte wir gerade auf diesem Gebiete gemacht haben . Die
weltbekannten Junker K Ruh -Gaskochöfen werden tn einem Schaufenster in Tätig¬
keit gezeigt und auch eine Junker K Nuh - Nähmaschin « hat inmitten der zahlreichen
praktischen Gaskocher Ausstellung gefunden . Einige Schritte weiter gibt uns die
Papierhandlung Robert Knauß ein « Auslese all dessen , was wir heut « im
praktischen Bürobetrted an Schreibmaterialien benötigen . Aber auch für Leute , die
gerne Briefe schreiben , sind die verschiedenfarbigsten Briefpapier « zur Schau gestellt
und eine hübsche Kollektion eingerahmter Scherenschnitt « zeigt , ktß man mit « in¬
fachen Mitteln « tn« r « !zende Dekoration tm Ztmm «r schassen kann . Für « tnige

Augenblicke lenkt die Musikalienhandlung Fr . Doert die Aufmerksamkeit auf ihre
Schaufenster , die in überaus reicher Auswahl Musikliteratur jeglicher Art ausgelegt
hat . Das Juweliergeschäft Ludwig B « rtsch wirkt besonders in den Abendstunden
bei Beleuchtung mit seinen entzückenden Brillanten und sonstigen wertvollen Edel¬
steinen anziehend . Hier stnd Meisterwerke der Goldschmiedekunst ausgestellt ,
und wenn auch nicht alles für den „gewöhnlich Sterblichen " erreichbar ist, so dürfte
doch mancher Schmuckgegenstand seinen Käufer finden . Das Zigarrengeschäft
M . H « llerhat die expressionistische Seite der Dekoration gewählt und bringt auf
diese Art di« besten Hausmarken wirkungsvoll zur Geltung . Auch das Südd .
deutsch « Zigarrenhauv hat mit viel Aufwand eine originelle Dekoration
geschaffen, zwischen der dt« Zigarren , Zigaretten und Rauchtabake geschmackvoll
ausgebreitet find . Zwischen den beiden Zigarettengeschäften liegt das SpezialHaus
für Handschuhe . Herren Modewaren und Herrenwäsche R . H . Dietrich . Der
„Herr von Welt " findet hier alles in reichhaltiger Auswahl , so u . a . elegante
Krawatten , prächtig « Oberhemden , seidene Kragenschoner und feine Handschuhe .

Das Schuhgeschäft H . Landauer preist in zwei Schaufenstern Damen - und
Herrenschuhe , wie immer , in eleganter Form an und im danebenliegenden Korsett¬
geschäft von A . Lucas kann die Damenwelt ihr « Bedürfnisse an praktischen und
vornehmen Korsett » befriedigen . Die Sportleute verweilen längere Zeit vor dem
Sportartikelgeschäft Otto F r e u n d l t e b , da » in vornehmer Aufmachung den An -
Hangern jeglicher Art von Leibesübungen die benötigten Sportkleidungsstücke und
Spielgeräts vorlegt . Hübsch« Damenjacken in entzückenden Farben , schicke Sport -
anzöge und solide Tourenstiefel stnd nur ein Teil der in reichem Maße ausgestellten
Gegenstände . Solide und elegante Schuhbekleidung finden wir in dei? Schaufenstern
des bekannten Schuhgeschäfte « Eugen Lo « w . Hölzl « . In Posamenteri «. und
Modewaren werden außerordentlich prächtig « Sachen von der Firma Julius
Strauß gezeigt und die eleganten , stilvollen Spitzenbehänge und gelbdurchwirkten
Spitzen stnd wohl mit der Beste , das wir in dieser Branche haben . Auch die Firma
Gebr . Ettling « r zeigt wie immer Prachtstücke von Spttzenkleidern , die besonders
für die kommend « Wintersaison manche Liebhaberin finden dürften . An wollenen
Jacken und vornehmen Damen - und HerrenglacShandschuhen sehen wir ebenfalls
eine gewählte Kollektion in den Schaufenstern liegen . Das Stahlhaus Ernst Kratz
führt un » wieder aus ein anderes Gebiet . Prächtige Bestecke , praktische Messer , die
verschiedenartigsten Rasiermesser werden hier tn bester , solider Ausführung dar -
geboten . Gleich um die Ecke kann dann der Raucher wieder seine Bedürfnisse an
Zigarren , Zigaretten und Rauchtabaken bei der Firma K . L . Schw « ikert be¬
friedigen .
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Da« Schuhhaus Simon präsentiert elegante Schuhe skr den Winter und
auch das hinreichend bekannte Schuhgeschäft Albert Heil zeigt an Damen - und
Herrenstiefeln das Beste , was zur Zeit auf dem Schuhmarkt zu haben ist . Sodann
kommt wieder der Feinschmecker bei dem Tee - und Schokoladenhaus S . Blum auf
seine Rechnung , denn die ausgelegten Vonbonisren und verschiedenen Sorten an
Schokoladen sehen so appetitlich aus . dah man sich am liebsten gleich einen Vorrat
zulegen möchte. An der Ecke der Kaiser » und Karlstrabe bietet die Firma E . P .
Hiek « den Rauchern ihre besten Hausmarken an , von denen die verschiedensten
Sorten wirkungsvoll in den einzelnen Schaufenstern ausgelegt sind. Vorher hatte
man noch Gelegenheit , die geschmackvollen Auslagen des Korsettgeschäftes August
Klingel zu besichtigen, das neben Korsetts auch qualitativ gute Strumpfwaren
ausgestellt hat .

Ueber den freien Platz vor der Hauptpost hinweg führt uns der Weg weiter
dem Miihlburger Tor zu und vor der Kunsthandlung Gerber K Schawinsky
verweilen wir längere Zeit zur Betrachtung der wirklich hervorragenden Aus¬
stellung kunstgewerblicher Gegenstände , Stickereien und Malereien . Wir erfreuen
uns an den neuesten Erzeugnissen auf dem Gebiete der Keramik von Frl . Amend
und bewundern die entzückenden Stickereien von Frau Prof . Volz -Trebinger . Eine
Auslese guter Bilder , u . a . von Prof . Eöler , Rumm , Kempfing und formvollendete
Plastiken von Förq und Sutor , vervollständigen die Ausstellung , die namentlich das
Interesse der Kunstfreunde finden dürfte . Die Südfrüchtenhandiung W . Dober
hat es auch dieses Jahr wieder verstanden , in äußerst geschickter Weise die feinsten
Früchte zu wirkungsvoller Geltung zu bringen . Die Südd . Schreibmaschine n-
undVüroeinrichtungE . mb . H . bietet in ihren Auslagen das Praktischste
und Beste , das für den Bürobedarf nötig ist und auch die Firma I . C . Mosetter

hat in zwei Schaufenstern prächtige Möbel und eine gediegene Büroeinrichtung
zur Schau gestellt . Das Delikatessengeschäft St . Es mann präsentiert neben
Sinners Likören und Backpulver alles , was der Feinschmecker gebraucht und nicht
zuletzt sei auch das eine Fenster mit dem dekorativ geschickten Ausbau von Maggis
Suppenwürfeln erwähnt . Die Firma F . k H . Baer bringt die neuesten Damen -
modellhüte in vornehmer Garnierung zur Geltung . Das Spezialgeschäft für Kllchen-
und Hausgeräte Gebr . Wißler hat neben den verschiedensten Porzellangegen¬
ständen für die Küche auch tadellose K5istallsachen ausgestellt , während das Seifen¬
haus Ernst Wenz die einzelnen Arten von Wasch- und Toilettenseifen in präch-
tiger Anordnung den Interessenten zeigt . Dicht daneben liefert die Waschanstalt
Fr . Schorpp in ihren Auslagen den Beweis , daß die schmutzigsten Kragen dochwieder ihre schneeweiße Farbe erhalten können , wenn sie sachgemäß behandelt wer¬
den . Schließlich nehmen wir den Weg über den Kaiserplatz zur Papierhandlung
Eugen Langer , die Briefmappen , Briefpapier und Schreibmaterialien in reicher
Auswahl ausgelegt hat und beenden unseren heutigen Rundgang mit der Besichti¬
gung des Delikatessengeschäftes A . B r o g l i k E o . am Mühlburger Tor . das in
seinen Auslagen all das bietet , was zur Befriedigung des durch den Rundgang ver¬
ursachten Hungers benötigt würde .

Bei Besprechung des ersten Teiles der ungeraden Seite der Kaiserstraße hatuns der Druckfehlerteufel einen Streich gespielt . Es muß natürlich heißen : Das all¬
gemein bekannte Möbelgeschäft Holz - Gutmann hat eine reizende Schlafzimmer¬
einrichtung in Hellem Birkenholz mit Fristertoilette und eine eichene Speise¬
zimmereinrichtung mit Gläserschrank ausgestellt .
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